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Simon : England in Jnflationsgefahr !

Das Volk muh die Zecke der lavitaltttikcken Kriegshetzer
bezablen

Damit Und die mit dem Verkauf dieser Bahn zusammen¬
hängenden bisher strittigen Fragen endgültig geregelt .

sozialen -schickten keine Grundlage für ein Zusammenleben
auf der Basis einer gerechten Verteilung der Aufgaben und
Interessen gefunden hätten , so gelte dies auch für Eurova .
solange cs in Völker , die zuviel besähen , und solche , die zu
wenig hätten , geteilt sei .

Tlationsgefi
Gehälter an die

Wieder eine Streitfrage erledigt
Mandickukuo zahlte die Restsumme der Östchinesischen Bahn

„ Helfer
" mit Hintergedanken

as . Berlin , 5 . Jan . Aus den Westdemokratien
liegen auch heute wieder zahlreiche Stimmen : vor , die klar

erkennen lassen , daß man an einen Erfolg des Blockade¬

krieges gegen Deutschland nicht mehr glaubt und deshalb

das Heil in einer Ausweitung des Kriegsschau -

v l a tz e s sucht . Wenn man dabei immer wieder die Dinge

so darzustellen beliebt , als ob es nötig sei , Finnland Hilfe

gegen die „ russische Bedrohung " zu bringen , so wissen wir .
bah das wahre Ziel vielmehr die Einbeziehung
Schwedens und Norwegens in den kriege¬

rischen Konflikt ist . Darauf verweist auch die italie¬

nische Presse , die u . a . schreibt , baß es England und Frank¬

reich gar nicht daraus ankomme , Finnland zu helfen , sondern

dah sie den finnischen Konflikt ausnutzen wollten , um

Nordeürova in den Krieg gegen Deutschland
und die skandinavischen Staaten auf die Seite der Demo¬

kratien zu ziehen . Man verkennt aber auch in Schweden

selbst nicht , baß das Spiel der Westmächte für den Norden

sehr gefährlich ist . Sehr deutlich warnt beispielsweise das

schwedische „ Aftou - Bladed " vor solchen Bestrebungen der

Westmächte . Das Blatt meint dabei , baß die Lage besonders

schwierig werden würde , wenn die Frage der Durchfuhr

von englischem und französischem Kriegs¬
material für Finnland aktuell werden würde . Auck

dieses Blatt stellt die Frage , ob die Westmächte wirklich ehr¬

lich Finnland helfen wollten , oder ob es ihnen nicht viel¬

mehr darauf ankomme , das schwedische Volk in den Krieg

hineinzpziehen , um auf diese Weise die deutsche Erz¬

versorgung zu bedrohen und sich geeignete Flug -

zeugstützpunkte für Angriffe nach Süden sicherzustellen . Die

tatsächlichen Ziele der Westdemokratien sind hier also richtig

erkannt .‘
Wenn noch irgendwelche Zweifel bestanden haben sollten ,

dann würben sie überdies durch Artikel englischer Blätter

Erneuter britischer Postraub

Amsterdam , 4 . Jan . Wie der Nieuwe Rotterdamsche
Courant meldet , haben die Engländer einen Teil der Post
des Dampfers „ Sommelsdijk

" beschlagnahmt . Die „ Sommels -

dijk
" gehört der Holland -Amerika - Linie .

Erscheinungszeit :
Werktäglich nachmittags .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr oberes außer Sonn - u . Feiertag ,
Berliner Büro ■ Berlin -WUmersdork
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Dampfers , der längere Zeit an der englischen Ostküste am
Reede von Blvth liegen muhte , hat an einem einzigen Tage
beobachtet , wie drei englische Dampfer von le 2000
bis 3000 Tonnen Gröhe auf Minen liefen und in die Luft
flogen . Er hat hiervon in einem neutralen Hafen dem Kapitan
eines deutschen Dampfers Mitteilung gemacht , der jetzt nach
der Rückkehr in die Heimat den Vorfall , den die britische
Admiralität vergeblich »u verheimlichen suchte , gemeldet hat .
Auch aus diesem Vorfall ergibt sich , daß die britischen Schiffs -

verluste höher sind , als die Engländer zugeben und auch die

Ergebnisse der amtlichen deutschen Statistik noch übertreffen ,
da in dieser Minenzuschläge nickt enthalten smd .
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Dieser Krieg ist eine soziale Auseinandersetzung
Das Blatt Mussolinis charakterisiert das Wesen des gegemrärtigen Konfliktes

heraufbeschworenen Schwierigkeiten nicht fertig wird , dann
wälzt man die Lasten ab auf die Schultern der Jrregeführten .
Eckt englisch !

Der Vorsitzende des Volkskomrnissarenrates und Außen -

kommissar Molotow empfing am Donnerstag den Leiter

der zur Zeit in Moskau anwesenden bulgarischen

Wirtschaftsdelegation . Finanzminister Bojiloff .

dem Empfang wohnten der bulgarische Gesandte Antonoff

sowie der stellvertretende Auhenkommissar D e k a n o s s o w

bei . _ _ _ _ _

Die beiden größten lutherischen Bekenntnis -

kircken der Vereinigten Staaten veröffentlichen
ein Protest schreiben gegen die E ntsen d un g e in e s
Sondervertreters Roosevelts zum Vatikan ,
die sie als einen „ unamerikanischen Schritt " bezeichnen .

Moskau , 5 . Jan . ( Funkmeldung .) Wie die Agentur
TASS , mitteilt , ist am Donnerstag die Restsumme von
5,8 Millionen Ben für den Kauf der C7
Bahn von der mandschurischen Regierung auf das ----------
sowjetischen Botschaft in Tokio eingezahlt worden .

Wieder ein britischer Zerstörer gesunken
Neuer Beweis für die Geheimhaltnua englischer Schiffsverluste

eeaiasDteiie : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 9-- Rpf ., für einen Monat RM . ein -
AUeRUdj Traglohn Durch die Post bezogen RM . 2.35. zuzüglich 36 Rpf Bestellgeld , Einzel¬
nummern - Rp !- - Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen die
Träger und alle Postanftalten . - Die Behinderung der Lieferung rechtferttgi keinen Anspruch
auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Rom . 4 . San . Nach einer Meldung des italienischen

Rundfunks vom 30 . Dezember 1939 ist der britische Zer¬

störer „ Viscount " in der Nordsee auf eme Mine gelaufen und

gesunken . Der Zerstörer hatte eine Wasierverdranguna von
1120 Tonnen und eine Geschwindigkeit von 35 Seemeilen .
Seine Bestückung bestand aus vier 10,2 - Zentimeter -Geschutzen .
sechs Torpedorohren , vier MGs . und slak . Er stammt aus
dem Baujahr 1917/18 .

Dem „ Tekegraaf " zufolge wird der eftländische . Dampfer

„ Agu " ( 2200 Tonnen ) seit dem 3 . Dezember vermißt Man

befürchtet , dah das Schiff auf eine Söhne gelaufen ist . Der

englische Dampfer „ A r d a n g o r m ( 5200 . Tonnen ) ist

an der Küste von Cornwall aufnelamen , Das Schm hat Not¬
signale ausgesandt . An der irischen Küste ist der englische
Frachtdampfer . .Athelbeach

" ( 6568 Tonnen ) ebenfalls auf
Grund gelaufen .

♦

Die britische Admiralität versucht . . Schiffsverluste durch
Min -entreffer geheimzuhalten . Der Kapitän eines neutralen

behoben werden , in denen angekündigt wird , dah Eng¬
land den Schweden beim Ausbau ihrer

Rüstungen helfen werde . Dah sich diese Aktion Eng¬
lands keineswegs allein gegen Ruhland richtet , sondern vor

allem gegen Deutschland , geht aus der Bemerkung eines eng¬
lischen Blattes hervor , das offen erklärt , man hoffe , durch

eine stärkere Bindung der schwedischen Wirtschaft an Eng¬

land . wie sie die ins Auge geiahten Rüstungslieferungen mit

sich bringen würden , die traditionellen deutsch¬

schwedischen Handelsbeziehungen zu zer¬
stören . Es wird bann hinzugefügt , dah schon in der

nächsten Zeit englische Firmen die Erlaubnis erhalten wür¬

den , Kriegsmaterial nach Schweden zu liefern . Ob England

heute in der Lage ist , den Schweden Kriegsmaterial zur

Verfügung zu stellen , erscheint uns einigermaßen zweifel¬

haft . Auf jeden Fall aber wird man die englischen Be¬

mühungen nm den europäischen Norden weiterhin im Auge

behalten müssen .

Auch über die englisch - französischen PläneimNahen
Osten kann nach den mannigfachen Veröffentlichungen eng¬
lischer und französischer Blätter keine Unklarheit mehr be¬

stehen . Die Expeditions - Armee unter General Weygandt ,
die gegen die rustischen Erdölquellen im Kaukasus vorgeben

soll , steht bereit . Es fehlt nur noch ein Vorwand . Frankreich
und England möchten nicht als Angreifer erscheinen , sondern

möchten wie im Norden Europas als Beschützer des bedrohten

Finnlands , so auch hier als Beschützer der angeblich

bedrohten Türkei , oder als Beschützer Irans gelten . Zu

diesem Zuwck werden dauernd Meldungen über angebliche

sowjetrussiMe Angriffsabstchten gegen die Türkei und gegen
Iran in die Welt hinausvosaunt , während zugleich , um

Stimmung in der Türkei zu machen , die türkische Presse mit

Hetzmeldungen gegen Deutschland und Ruhland versorgt

wird . Das Manöver ist nicht weniger leicht zu durchschauen ,
wie die englisch - französische „ Hilfe für Finnland "

.

Deutsche Flieger über Paris
Selbst London kann es nickt verfckweigen

Berlin .
'

4 . Jan . Der Londoner . Rundfunk gibt am

Donnerstagabend zu . dah deutsche Flieger , aut ihren Srtun «

dungsflügen über französischem Boden bis nach Paris
gekommen find . Um diese Tatsache schmackhafter zu
machen , behauptete er , dah auch die engliich -tranzofischen
ßuftltreitträfte ihre Grkundungsslüge foriietzen und aut deut¬
sches Gebiet eingedrungen seien . Ihrerseits batten die deut¬
schen Flieger französisches Gebiet überflogen und seien dabei
bis nach Paris vorgedrungen . London vergas hlnzuzufugen ."
dah ein nach Deutschland geflogenes enslifwes dlugzeua bet
Aachen abgeschossen wurde .

Zeitenwende in Fernost
K . B . Es ist immer gut . wenn man an Vorgänge und

Ereignisse des Fernen Ostens nicht mit dem europäischen

Maßstab herangeht . Das erleben wieder einmal die . Serien

Engländer . Im japanischen Parlament hat es ein . JüliB
»

trauensDOtum gegeben Durch die demokratische Brille ge¬

sehen . müßte also das Kabinett Abe - Nomura seinen .Abschied

nehmen . Aber es denkt nicht daran , die westlichen Spielregeln
als für sich gültig anzuerkennen . Ja , es braucht nicht einmal

aus sachlicken Gründen seinen Abschied zu nehmen , denn die

Jahressolge hat dieser japanischen Regierung über Rächt

außergewöhnliche Erfolge 6etoeert . Sßas war benn ber ® runb

zur Unzufriedenheit in der japanischen Volksvertretung . Jistn
vermihte nickt nur einen handelspolitischen Ausgleich mn

USA ., die Errichtung einer neuen chinesischen Zentral¬

regierung unter Wang -Tsching - wei ging nur schleppend und

ohne schnelle sichtbare Erfolge vor sich , vor allem aber ver¬

mihte man klare Entscheidungen in dem Ausgleich mit

der Sowjetunion . Diese letztere «irage steht neben der

erfolgreichen Beendigung des Konfliktes mit China mit Reckt

im Vordergründe der japanischen Politik . England spekulierte
auch - hier auf die Rolle des lachenden Dritten , der die

Spannungen zwischen Japan und der Sowietuniongeschickt
zu seinem Vorteil auszunutzen trachtete . Mit verdächtigem

Eifer entwickelten die britischen Agenten beim Abschluß des

Nichtangriffs - und Konsultationsvaktes zwischen Deutschland
und der Sowjetunion eine fieberhafte Tätigkeit ttn fernen

Osten , und im ersten Augenblick vermochten sie sogar tn Tokio

eine Ministerkrise heraufzusühren . Die berufsmäßigen Frie¬
densstörer malten bas sowjetrussische Schreckgespenst an Die

Wand . Verständigung zwischen Deutschlanb und Sowiet -

rnßland , so unkten sie . bedeute Ruckenfreiheit für den russi¬

schen Koloß für eine erneute Aktivität gegen ^sapan , dessen

Beanspruchung in China die Russen zur Ausnutzung der

Lage geradezu aufreizen müsse .
Aber es kam ganz anders ! Der deutich -sowietruisiiche Aus¬

gleich zog seine friedlichen Wellenkreise bis nach dem Fernen
Osten . Die Spannung zwischen Japan und Sowietrußland
wuchs nicht , es fand sich für den lauernden Briten keine Ge¬
legenheit . aus der Entzweiung Japans und Sowietrutzlands
Nutzen zu ziehen . In Moskau ließ es . sich der SJitntfterprajv
denk und Außenminister Molotow nicht nehmen , persönlich
mit dem javanischen Botschafter Togo die . ersten Stipula¬
tionen über einen Ausgleich zu treffen . Zunächst wurde man
sich im Prinzip darüber einig , in bei Äußeren Mongolei
klare Erenzverhältnisse zu schaffen . Ein Ausschuß , bem Beiz
tretet Japans . Mandschukuos und der Inneren Mongolei
einerseits , sowie Abgesanbte Sowjetrußlands , und der Augen -

mongolei angehören , soll die neuen Grenzlinien festlegen Die
wichtige Fischereifrage in den Gewässern um Sachalin
und Kamtschatka führte auch zu einer grundsatz lichen
Einigung zwischen den beiden Verhandlungsvartnern .
Aber bet ungedulbigen Heimatfront im ßanbe der ausgeben -
dest Sonne gingen die Dinge zu langsam voran . Kein
Wunder , denn zu diesen außenpolitischen Sorgen kamen tm
dritten Kriegsjahre allerlei kriegswirtschaftliche Erschwer¬
nisse , wie die Erhöhung bet Reispreise und die Knappheit
an Kohlen Aber das Mißtrauensvotum des Parlaments
wuchs sich am Jahresschlüsse zu einem wichtigen außenpoliti¬
schen Instrument aus . In Moskau sah man ein , daß der Aus¬
gleich mit Japan beschleunigt werden müsse . Und wahrend
Moskau den „ Feiertag höchster Ordnung

"
, das Neuiahrsfest .

unter den geschmückten Neujahrstannen beging , konnte die
Sowjetpresie in ihren Neuiahrsausgaben neben , der Ver¬
längerung des Handels - und Verkehrsabkommens mit Deutsch¬
land drei wichtige Dokumente veröffentlichen , die
den Ausgleich mit Japan betreffen . Die Fifcheteikonvenilon ,
die eigentlich am 31 . Dezember ablief , wurde um ein ^ qbr
verlängert . Gleichzeitig aber wird durch Notenaustausch mne
Ausdehnung der Pachtverträge vorgesehen , und die amtlichen
sowjetrusiischen Kommentare bringen tzie Bereitschaft der
Sowjetunion zum Ausdruck , eine langfristige Fischereikonven¬
tion mit Japan abzuschließen . Die Lacksfischerei tm fernen
Osten ist für Japan nicht nur lebenswichtig , weil neben . Dem
Reis bet Fisch bas wichtigste Nahrungsmittel der lapanischen
Jnselbevölkerung barstellt , sonbern bie Lachsverarbeitung
auch ein sehr bedeutsamer Ausfuhrartikel tur Japan ist . Der
Konflikt hat sich eigentlich burch bie Spannung bet letzten
zehn Jahre Hinburchgezogen , und er drohte mehr als . einmal
in kriegerische Auseinandersetzungen einzumunden . Die fried¬
liche Regelung , bie ber Neuiahrstag brachte bebeutet darum
für Japan nicht nur einen großen wirtschaftlichen ,
sonbern einen nicht minber wichtigen politischen Erfolg .

In der Frage ber Neufestsetzung der gesamten
Grenzlinien zwischen der Sowjetunion und der Äußeren
Mongolei gegenüber Mandschukuo und Japan hat die iava -
nische Regierung neue Vorschläge in Moskau überreichen
jassen . In der Aussprache zwischen Molotow und Togo hat
Molotow dem javanischen Botschafter die Stellungnahme der
Sowjetunion zu den javanischen Vorschlägen überreicht .
Die sowietrusirsche Antwort erklärt sich im Grundsatz mit dem
Inhalt ber javanischen Vorschläge einverstanben . sie behält
sich jebock vor . einige Verbesserungen und Zusätze vorzu¬
schlagen . Es ist klar , daß der Abschluß der Fifchereikonvention
und bie grunbsätzlicke Annahme der japanischen Erenzvor -
f(bläße für Tokio einen großen Erfolg darstellen . Gewinnt

_ Amsterdam , 5 . Jan . ( Funkmeldung .) Daß die Gefahr der
Inflation für England in bedrohliche Nahe ge¬
rückt ist . bat Sckatzkanzler Sir John Simon letzt selbst be¬
stätigt . Nach einer Reuteimeldung wurde am Donnerstag
eine Beamtenaborbnung bei ihm wegen Erh o h u n g d e r
Beamtengehälter vorstellig . , Simon erflatte dieser
Vertretung , eine automatische Erhöhung der Bezüge ange¬
sichts ber erhöhten Lebenshaltungskosten führe zu ber
färoeren Gefahr einer Inflation . Die Regierung prüfe bie
Bezahlung ber öffentlichen Beamten iin Hinblick auf andere
Gehaltserhöhungen : man solle aber die enormen finanziellen
Lasten des Krieges bedenken und die schwere Jn -
Tlations8efabr . die eine automatische Anpassung . der
Gehälter an die Preise mit sich bringen wurde Schließlich
versuchte Simon , bie Beamtenaborbnung burch vage An¬
deutung einer künftigen Gehaltserhöhung bet weiterem An¬
steigen ber Preis : und bie billige Versicherung , daß die Re¬
gierung alles tue , um „ unnötige Erhöhungen der Lebens¬
haltungskosten zr verhindern , zu trösten .

Wahrhaftig , ein beachtliche '- Zoni s .m u s dieses leiten¬
den Herrn ber Plutokralenklasi -' Erst bricht eine Klioue
satter Verdiener frischfröhlick den Krieg vom Zaun , und
wenn die Sache schief zu gehen beginnt und man mit den

anieiaenpreiie : EM Millimeter Höhe Bet 22 Millimeter breiten Spalte ' w Am « g- n " il Grund ,

preis 7 Rpf bet 85 Millimeter breiten Spalte im Tertien so Rpf .. foult laut Preisliste Nr 7

Slarbläße narb Preisliste Nr . 7. - Für die Ausnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und

P ^ en wird keine Gewähr übernommen . - Schluß der Anzeigen -Annahme 9 ' /- Uhr vormittags

Grötzere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Lrschetnungstage ausgegeben werden .

Mailand . 4 . Jan . Wie der „ Popolo d Italia "
. erklärt ,

seien in Dem gegenwärtigen Konflikt direkt oder indirekt die
materiellen Interessen aller Völker mehr ober
weniger verwickelt , unabhängig , ob es sich um , kriegführende ,
neutrale oder nichtkriegfuhrende Mächte handele . Der alte
Klassenkarnps den einst Die nationalen Gemeinschaften
unter sich ausführten , habe nunmehr ungeheure . Ausmaße an¬

genommen . Er sei zu einem Kampf der Volker gewor¬
den bei Dem auf der einen Seite die proletarischen Votier
stünben , bie reich an Kindern , an Arbeitskräften , an Intelli¬
genz und Lebenskraft , aber arm an Raum . Rohstoffen und

Hilfsmitteln feien , denen sie bedrückende , austiüfeenbe . w
Vermögen unb ihren Raum hütende Völker gegenuberstanden ,
bie für jeden Versuch einer geschichtlichen unb ehrlichen
Revision der internationalen Ordnung taube Obre ”

zeigten . Ter Konflikt , sei in seiner , höheren Bedeutung nichts
anderes als eine soziale 21 u s e iji a tl b e r i e tz u n g . Wie

es innerhalb einer Ration keinen arieben gäbe , solange Die ,
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Wie Roosevelt die Lage sieht
Ansprache des amerikanischen Präsidenten anläßlich der Eröffnung des Bundesvarlaments

Zum u n g a r i f ch e n . E e la n d t e n .. in Pre » bürg

wurde der bisherige ungarriche Geichaitsttager rn der Slowa¬
kei . lÄneralkonfnl Georg von Ssabo . ernannt .

Der Bericht des Oberkommandos

Auftlärungstätigr - it der Luftwaffe planmäßig fortgesetzt

Berlin , 5 . Jan . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

An der Westfront geringe , an einzelnen Stellen

etwas lebhaftere Artillerictätrgkert .

Die A u f k l ä r u n g s t ä t i g t e i t d e r L u f t w a f f e

gegen Großbritannien und Frankreich wurde

planmäßig fortgesetzt .

Seite 2 Nr . 4

Fremdenfeindliches Paris
Die Parole für deu Ausländer : Leben und Börse für

Frankreich , oder — raus :

Berlin . 4 .^ Jan . Im Pariser Stadtrat wurde ein Antrag

eingebracht , wonach sämtliche in Paris unfähigen a u s I a n -

bische « « eichaftsleute während der Dauer . des

Krieges dovoelt besteuert werden sollen . . Diese eigen -

artige Forderung wurde damit begründet , daß . die Ausländer

immer mehr die Plätze eingezogener .sranzoien - entnehmen

würden und daß . obwohl Frankreich nicht ^ usland ^ rfeinylich
fei . die doppelte Beiteuerung das einzige Ausgleichsrnittet

bilde Tatsächlich ist der Antrag aber ein Beispiel für dte
- ’ - ' - ’ icbcn wirtschaftlichen Schwierig ! ei t e n

uno Wirren in Frankreich Ebenso wte man vermchte ,

bestimmte Gruppen von . Ausländern für . den . framoMchen
Heeresdienst zu greifen . will man off « tkundlg > du dafür nicht

in Frage kommenden Ausländer wenigstens für eine Bezah¬

lung der französischen Kriegskosten beranziehen - Unter Außer¬

achtlassung gewisser Moralgrundfatze des internationalen

Lebens sollen diese Ausländer wegen eines Krieges , an dem

sie unbeteiligt und schuldlos sind , einer steuerlichen Sonder¬

behandlung unterworfen werden , um dem französischen totaat

auf diese Weise zusätzliche Einkünfte zu schaffen .

doch die javanische Regierung damit eine größere Handlungs -
freibeit sowohl gegenüber China wie gegenüber USA . Aber
in gleichem Matze wie Japan kann auch Sowietrutzland mit
den Neujahrsergebnissen des fortschreitenden javanisch¬
sowjetrussischen Ausgleichs zufrieden sein . . Wird doch gleich¬
zeitig ein alter Streitpunkt zwischen Japan und
Sowietrutzland aus der Welt geschafft , nämlich die Bezahlung
der letzten Raten für die ostchinesische Eisenbahn . Japan er¬
kennt die russischen Forderungen in Hohe von 6 Millionen
Ben an . während Sowjetrußland sich mandschurische Gegen¬
forderungen in Höbe von 1 .2 Millionen Ben anrechnen lassen
will . Zwei Drittel der restlichen Forderung werden von der
Sowjetrcgierung zum Ankauf lavanlsch - mandschurischer
Waren verwendet . Alle restlichen Fragen , wie die Pensions¬
zahlungen für die sowjetrussischen Angestellten der ottchlnesi -

schen Eisenbahn , sollen einem Schiedsausschutz überantwortet
werden , der aus dem javanischen Außenminister , dem
Sowjetbotschaftei und dem Vertreter Mandschukuos sowie
dem Sowjetbandelsvertreter in Tokio besteht . Man hat oft
gesagt , dah es die besten Geschäfte sind , mit denen beide
Partner zufrieden sind . In Tokio und in Moskau bat
man die Neujahrsergebnisse von Moskau als Zeiten¬
wende gefeiert , und hier wie dort betont man ihre be¬
sondere Bedeutung als wichtigen Schritt zum friedlichen Aus¬
gleich zwischen den beiden großen Mächten des fernen Ottens .

In Javan hat der Krtegsminitter eine Nemahrsbotschart
erlassen , in der er das „ vierte heilige Krtegsiabr Japans
willkommen heißt . Er fordert die Nation zur Mitarbeit mit
frischen Kräften für die Neuordnung Ottasiens aut . Seine
Mahnung zur Geduld wird um so besser vom lavainichen
Volke verstanden werden , als gleichzeitig diegroßen und
sichtbaren Fortschritte im Ausgleich mit der Sowretuni .on das
Land von naheliegenden Getahren befreien und es so tnitand
setzen , sich mit neuer Kraft der Losung aller anderen Pro¬
bleme zuzuwenden , die in China und gegenüber England und
Amerika noch offen stehen .

Die eilten Monate einer systematisch entwickelten Kriegs -

wirtjchaitsvolitik haben nun . wie in .dem Aufsatz weiter aus «

geführt wird , vielfältige ErgcdnZle und zahlreiche Er -

iahmngen gezeitigt . Solange der Krieg dauert , wird » die

Wirtschaft Operationsgebiet bleiben . Hier .munen

die oWndenen Kräfte - Betriebe . Arbeiter Rohstoffe mÄ >

Verkehrsmittel — lemetls gemäß den wechiemden Anforde¬

rungen der Kriegführung zu Lande , zu Wager und rn der

oU ^ (
C
«id ^ eittg

^
ist

'
es notwendig , den brutalen Methoden der

englischen Blockade durch überlegene . S ^ chzuge zu begegnen .
Dementsprechend muh die Krieaswirtichaitspolitik elaitnch

und schlagkräftig , erfinderisch und wagemutig , rm . Aunvuren

tuiu -ci .Diittei unö SBcße . bnit unb fonjcuucnt in bet JBeifols
Zieles der siegreichen Reichsverteidlgung
.nsprüchen zu genügen , sind drei Vor -aus -

arbeit und freiwillige Einordnung des

deutschen Vo 1 ksgenoilen sein . . Mise feine

Pflicht tun . wohin ihn auch immer das Schicksal stelle . ob

als Betriedssührer oder Gefolgsmann . Bauer oder Fabrik¬
arbeiter , Produzent oder Verbraucher .

*
Die Bedeutung der neuen Regelung liegt , wie der DSD

bemerkt in der straffen Lenkung der Kriegswirtschaft durch

Eeneral
'
feldmarschall Göring , der

„
Won . . als Ar Beauftragte

für den Vierjahresolan die wirtschaftlichen Kräfte des deut -

schen Volkes ein &eitlid ) ausgerichtet und die Ernährung und

die Versorgung Deutschlands mit , lebenswichtigen Rohstoffen

innerhalb ter Reichsgrenzen gesichert bat und nun mein als

höchste kriegswirtsamtliche Jmtanz alle wirtichastlichcn Krane

auf das stärkste mobilisieren und auf das icharme . konzen¬

trieren wird , um die siegreiche Verteidigung des Reiche ^ von

ber roirHcfjaftli & en tecitß bet untxbinst bu Jiwctn .r
Die Lenkung ber Kriegswirtschaft durch den Generalreld -

marschall gibtU den Weg zur erfolgreichen Losung der

schwierigen
^

kriegswirtschaftliche Fragen frei . Die mit der

neuen Nebelung angearbnete Zusammenarbeit ulter mit JMrt -

ShS 'S ?
1

*3*
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mLen oder Bedenken beseitigt und alle Dernietbbaien

Härten oder Unstimmigkeiten von vornherein ausge ^chaltet

werden Dafür bürgt vor allem die unter der straffen Zeitung

des Eeneralfcldmarschalls vor sich gebende Zusammenarbeit .

Die neue Regelung ist letzten Endet die Erweiterung bzw , der

Ausbau der alten , im Vieriahresvlan bereits so sehr bewahrten

einr2RitUnber Vertretung des Generalfeldmarschalls in der

Leitung des Generalrates ist Staatssekretär Korner . .. beauf -

trnatn8 2Us ständiger Vertreter des Beauftragten für den

Vü >riaLresolan ist er auch ständiger Vertteter des Eeneral -

feldmarschalls in allen kriegswirtschaftlichen Angelegen¬

heiten / Der Generalfeldmarschall wird , wenn er lonoere

Feit von Berlin abwesend ist , mit seiner P .eettetung in hen
grundsätzlichen Fragen der Wirtschaftspolitik . Reickiswitt -

ichaftsminitter Funk beauftragen . In allen laufenden - ^ wmt -

geschaften bleibt es bei der Vertretung durch Staatssekretär

Die Neuregelung der Organisation der Kriegswirtichafts -

nAfitif fv/rtiBit meber die Funktionen des Ministerrates für

die Reichsverteidigung , der unter dem Vorsitz des Eeneral -
wsimrSk bie oberste Ausrichtung > der Retchsvetteidi -

« SroW ’ eÄÄm Mbrers . vornimmt ,

noch ändert „sie etwas an der Einrichtung der Reichsverteidi -

gungskommissare . ________

Jüdischer Papierkrieg
„ Betrug am Sozialismus

"
. .. . . . .

Seh Daß der englische Krieg , ein Geschäft der juiniÄen

Plutokrätie jenseits des Kanals bedeutet , ist ewe llufia 'slung ,

die fick auch in England immer . starker durchsetzt „ -öe

seiner Partei gegen den Krieg als auf fremde Einflüsse

zurückgehend bezeichnet . Gegen ^ eie . Einstellung wendet sich

nunmehr der . Universttatsverband mit 5 ? ^ Schar e ^ nem

wird der Krieg als em i m v er i a l i str l « e i t u r 41 , . . .
herrschaftundProflte gekennzeichnet und verurteilt .

Eine Auffassung , die - wie es weiter beiht — sich mit dem

Standpunkt fast aller Ortsgruppen decke . Das Bervaiien

Ereenwoods und der anderen Führer der Arbeiterpartei , die

den Krieg unterstützten und einem politischen WMfenstill

rfnt1k SBort redeten . wirb als Betrug a m l) z l a

l i « m u s gebrandmarkt . Nur im . Kampf oegen die trieg -

rischen Plutokraten könnten die Labour - Parteiund der

Universitätsverband , ihre Aufgaben erfüllen . Wir . fmd . weit

davon entfernt , bieie Auslassungen ° ls maßgeblich für nie

politische Entwicklung in England ru .. werten . Sie ist

dessen symptomatisch für die unterdrückte Stimmuns eines

Grotzteils des englischen Volkes . Wesentlich ist allerdings ,

datz
^

nicht . demokratische Mehrheitsbeschlüsse in der engMMl
Labour - Partei ihre Haltung bestimmen , sondern die Gctd -

männer der englisch -jüdischen Hochfinanz .

Sinter den Kulissen der englischen Presse
„

Entscheidend jedoch für die offentliche Meinungsbildung

in Gnaland ist die indisch verseuchte Press e . Keine

einsige der sechs großen englischen ZeitunSsgruppen ist heute

frtt vom jüdiUen Einfluß . So wird dfe Gruvve der Odhanis

Pretz zu der das Arbeiterorgan .. „ Daily Herald mn einer

Auflage von zwei Millionen gehört , von -baron Soutbwood

beherrscht , der seinen ursprünglichen . Namen . Julins Sat¬

te
^
r Elias mit einem weniger indisch tling « iden Namen

vertauscht bat . Dieser ehrenwerte Herr Elias beeinflußt

durch Vorsitzenden - oder Direktorenvosten insgesamt b0 Zei¬

tungen mit einem Jahresumsatz von 8,5 Millionen Pfuno .

Di ? Autzenvolitik des „ DailyHerald "
. wird von dem - Luden

A . East er man gemixt . Der s ^ tegrotzeZeltunystrust .

der vor allem den „ Daily Elvreb " ( Auflage 2,5 wcrmonen, ,

ben Sundav Erpreß " unb „ Evenlng Elanbarb ( *In

zustimmen zwei Millionen ) umfaßt , hat matzgebliche ludifche

Meiter . darnnte ^
D .

^
BUrneuUU und A .

deutschfeindliche -̂ Daily . Telegraph « gehört , und die 80 Z « .

Haupt mi
"

den ^ otbschilds velschwägL
"

Ust De ^ mahgebende

Mann des „ Daily Telegraph
« indessen ist Lord B u ruh am .

dessen Vater , der die Zeitung gründete , uvcks den hübschen

Namen Moses Levy - L .awion trug . Auch die -Bem ) -

Levy - Gruppe konnte stets einflutzreiche ^znden zu ihren . Nit -

arbetter ^ rechE Heute wird sie beherrscht von !benJudm

Harro Kahn Maurice Stern und Felix R o s e . Warme

Haltung der Daily Mail " bis vor kurzem noch versobn -

Uch . so gelang es dem Judentum nunmehr, , die Aktlenmehr -

beir der Dailv Mail " - Gruppe an sich zu reihen . Ein Wechsel ,

der sich auf die Tendenz dieses Blattes volk aus wirkte . 2n

der Gruppe der Westminster - Preh schliehlich dre 19

große Provinzzeitungsgesellschaften kontrolliert . ist öcr Ein -

fluR bcs dttlbjubcn 9ioicbcTtt ) nritentfib ^ nb . , 3n

diesen jüdisch verseuchten Gazetten also wird die öffentliche

Meinung Englands gemacht . Sie stnd das Svrachorgan der

Churchill . Eden . Sore Belisha und der anderen Kriegshetzer .

Störungspläne im Südosten

Es ist bezeichnend , daß in England immer , eifriger die

Frage erörtert wird , wie man Deutschland wirtschaft¬

lich auf die Knie zwingen könnte . Wieder und wieder cher -

den dabei die StörunAsmoglichkeiten im Sud -

o ft en diskutiert . Eine längere Zuschrift , eines tn Athen an¬

sässigen Engländers an die Londoner „ Times macht hier in

bezM auf Griechenland konkrete Vorschläge Man braucht

auf Einzelheiten nicht einzugeben : es genügt darauf hinzu -

weisen , datz sich die Einfuhr Englands aus dem Sudosten

Jahre hindurch zwischen 0,5 Bis 1 .5 Prozent der

Gesamteinfuhr bewegte . Nicht zuletzt deswegen , weilder ,

Geschmacksrichtung des englischen Verbrauchers viele Sudast -

erzeugnisse nicht entsprechen . Interessant ist in . diesem Zu¬

sammenhang eine Darstellung des Londoner Berichterstatters

der niederländischen Zeitung „ vet Vaderland , der die in ge¬

wissen britischen Kreisen bestehende . Auffassung wiedergibt .
daß der Wirtschaftskrieg gegen Deutschland künftig verstärkt -

geführt werden müsse . Die Methoden dieser frommen Ab¬

sichten sind uns aus früheren Verlautbarungen bekannt

billigere Ausfuhr und hoher bezahlte Einfuhr Sehr richtig

bezeichnet indessen bei holländische Berichterstatter die ' e Vor¬

schläge als abwegig : der Wunsch fetbtei vielfach der Vater

des Gedankens . Schon die schweren Wahrungssorgen machen
solche Manipulationen völlig illusorisch . Ganz zu schweigen

von dem Mangel Englands an Schiffsraum .

Blatt der Präsident und keine Mitarbeiter , hatten sieben

Jahre lang jedes Mittel dazu benutzt um die innere U n -

ein i gkeit zu erhöhen . Die Kritik der republikanischen

„ Detroit Free Preß « fällt besonders scharr aus .̂ Das Blqtt
sieht in den Erklärungen des Präsidenten .dasElnge .standnls ,

daß die Regierung , entweder unfähig fei . den Willen der

amerikanischen Nation durchzufuhren , oder dem Gebot der

Nation nicht gehorchen wolle .

Das Elend der Elsässer
Seit Kriegsausbruch noch teineu Centime Unterstützung

Brüssel , 4 Jan . Das Elend der elsässischen Bevölkerung ,
die heute unter kaum glaubhaften Zuständen tm Inneren

Frankreichs kampiert , ist in der . iranzoiischen Presse selbst trotz

der scharfen Zensur schon häufig beschrieben worden . Der

Jour « ' veröffentlicht wieder einen der vielen Briefe , die täg¬

lich zu Hunderten bei den Zeitungsredaktlonen unö den amt - .
lichen Stellen eintrefien . und in denen , sich das ganze Ele .iid

widerspiegelt , dem die elsällische Bevölkerung auegeietzt ist .
Eine Elsässerin schreibt darin unter anderem , daß sie ge¬
zwungen worden sei . Sträßburg zu verlasten . und augenblick¬

lich bei ihrer Schwägerin wohne , bereit Mann ebenso wie ihr
eigener Mann und 5 Brüder unter den Waffen stunden . . Seit

Beginn der Feindseligke ^ cn habe sie noch keine n

Centime Unterstützung erhalten obwohl . m der

Presse so großspurige Versprechungen gemacht , wurden Überall

erkläre man ihr . . daß ihr Fall „ noch geprüft werde Die

Briefschreiberin gibt zum Schluß ihrer großen Verzweif¬

lung Ausdruck .

Verbraucher .

Funk übernimmt die Kriegsfinanzierung
Ans diesen Gründen Hat sich Generalfeldmarichall

Göring im Dezember des oergangenen Jahres auf bte |
Initiative von Reichsminister <yunt Hm entichloiien . eure I

weite re Vereinheitlichung in der Lenkung der

Wirtschaftspolitik herbeizufuhren . Der Keneralfeld -

marschall nimmt demnach bte Settung der Kr ^ gswirt -

iibaft ganz in die Hand . Mit anderen . Worten , ber Beauf - I

fragte für ben Vieriahresvlan wird hochite krteasffltri « I

schaftliche Instanz : der Auftrag des , Generalbevoll - I

machtigten für die Wirtschaft , des Reichsministers Funk ,

liegt dagegen bei der Wirtschaftspolitik und der I

Kriegsfinanzierung im engeren Sinne , entsprechend I

den
^

Aufgaben des Reichswirtschaftsministeriums und ber

Reichsbank .

Körner Vertreter des Feldmarschalls
Für diele Führungsaufgabe bedient sich der Generalfeld -

marschall der zusta ^ igen Ministerien und der bereits - be¬

währten Einrichtungen und Dienststellen des .Vierjahres - I

planes Er beabsichtigt also , keineswegs ein neues

Amt für Kriegswirtschaft aufzubauen . Für . die

Einrichtung neuer Behörden liegt , kein sachliches Bedurmts

vor und behörblichc Überorganisation hat sich stets nachteilig

ausgewirkt Um die unbedingt notwendige Zusammenarbeit

zu gewährleisten werden alle in die Kriegswirtschaftspolltik

eingeschalteten obersten Reichsbehörden ’
c . ^ tsktr ^ äie

^
an -

AuiantTnenncfaBt . Diesem gehören bic Viaatsferreiar ^ un .

des Beauftragten für den Vierjahresolan res ]

gtaat rs

5ÄÄ 'S & BSVÄO
atm ^ eauftraater bcs Tlellverlrelers bcs i^ llyrers . ,

NSDAP . Nach Bedarf kann der Eeneralra . t namentlich burch

Heranziehung von Vertretern des Reichsfinanzministeriums
kder der Reichsbank und der Generalbeoollmachttgten des

Nieriahresvlanes erweitert werden . Den Vvrntz fuhrt oer

Generalfeldmarschall ; mit seiner Vertretung hat er

Staatssekretär Körner beauftragt .

Mitarbeit jedes Volksgenossen erforderlich

Der Generalrat hat fettumriiiene Ausgaben , so oar aUem

bie laufende Abstimmung der Arbeiten der . einzelnen Ressorts ,

die Entgegennahme und Prüfung von Belichten stich die Ver¬

anlassung der jeweils eriorderlichen riegswi .rljchattlichen

Maßnahmen Er ist eine Arbeitsgemeinschaft die . die wiä >

iialien Fragen klärt unö die Richtlinien lur ihre Losung fest -

feat
n ^ ic Durchführung der einzelnen Maßnahmen hingegen .

al ?o auch bie Erbeitung der einschlägigen Verordnungen

und Verwältungsvorschriften . bleibt nach wie . vor den : su -

itnnbiren Ressorts überlassen , die über die geeigneteri Fach .

kräitt und ben notwendigen Verwaltungsavvarat verfugen .

Staatssekretär Körner gibt ut seinem Aussatz ber Übet -

jeugunn Ausdruck , daß die neue Regelung in Äukunn allen

^eranbrängenden Ausgaben wirtichaitlfcher Art auch bei .cinei
bre © rieacs voll gewachsen ist . Er betont av -

schlimend daß die Kriegswirtsämstsvolitik . nicht mit Gesetzen

und Verorönungen allein zum Erfolg gesuhrt . werden tr nni .

EMchchbend werde letzten Endes die tatkräftige Mit -

Bng
des groi

n . Um biel

1 Klare Befehlsgewalt und straffste austo -

ritäre Lenkung der gesamten KnegswirtschafE
2 . laufende engste Zusammenarb er t sämtlicher

Stellen , die mit kriegswirUchaftlichen Fragen beschäftigt sind ,
und zwar .in Partei und Staat : . .

3 Disziplin und verständnisvolle Mit¬

arbeit des ganzen Volkes , der Schaffenden als auch ber

Geteilte Aufnahme in der llSA . - Presse

Washington . 4 . Jan . Anläßlich der Eröffnung der

Tagung des Bundesvarlaments hielt R .oosevelr ehre *In :
spräche über die politische Lage der . Union . Er sprach dabei

die Erwartung aus daß die Vereinigten Staaten nicht . mili¬

tärisch in diesen Krieg verwickelt würden , schon . um einmal

an einem Frieden Mitwirken zu können . gleichzeitig der

amerikanischen Nation helfe . Roosevelt machte sodann Aus¬

führungen über bie Gefahren , die den kleinen Nationen nir

ihre Unabhängigkeit drohten und sprach von den Wirkungen

auch für Amerika , wenn ber Welthandel von einer Nation

ober einer Gruppe von Nationen kontrolliert werde , Hin¬

weise die in Deutschland besonderen Sinn gewinnen an¬

gesichts ber britischen Seeräuber Methoden , ber

englischen Versuche zur Ausweitung des Krieges und dem

Bestreben , kleine Nationen ..zum Vorspann . englischer Serr -

schaftsinleressen zu machen . Ähnlich muffen die Ausführungen

Roosevelts wirken , die er zur Verurteilung der Eroberungs¬

methoden des 17 . und 18 . Jahrhunderts gemacht hat : zu

dieser Zeit wurde bekanntlich bte von Daladier von neuem

propagierte Politik Richelieus zur Aufteilung Deutschlands
^ b^

Roosevelt wandte sich zum Schluß gegen verstrickende

Bündnisse mit fremden Nationen ... betonte aber gleichzeitig ,

daß sich die Vereinigten Staaten für ben <xall rulten mußten ,
ihre eigene Sicherheit unb .Freiheit zu verteidigen und ver¬

langte zu diesem Zweck wettere Erhöhung der Budgetkosten

für Armee und Marine .

Die Rede des Präsidenten Roosevelt iinöet in der

amerikanischen Presse eine geteilte Wifnahnte . Bet

den Kommentaren der Zeitungen »« gt sich eine Id )arte

Trennungslinie zwilchen ben Äußerungen der demokratischen

Blätter und denen der revubltkantschen . Ovvositton . Obwohl

Ä,611 Äft '
t

York Times «
, die Botschaft habe .nur häufig geäußerte Ge¬

danken Roosevelts wiederholt . Die revubllkanischen Blatter

wenden ihre Krittk insbesondere den innenv o l i t . i I ch en

Erklärungen des amerikanischen Präsidenten zu Die „ New

York Herald Tribüne " bezeichnet . lobte Rebe , als einen

I schönen „ Rauchschleier
"

, den Roosevelt benutzt habe , um feine
I innenpolitischen Ak itz e r f o l g e z u verdecken

unb zerpflückt bann schonungslos feine *Inid )auurtgen ube ? h ’ «

Handelsverträge , die Arbeitslosigkeit und die innere Einig¬

keit Zu den diesbezüglichen Ausführungen bemerkt das

Berlin , 4 . Jan . Die Grundlagen . Ziele und Richtung der

deutschen Kriegswirtschaftsvolrtik behandelt
ein Aufsatz des Staatssekretärs Körner in .ber neuesten
Nummer der Zeitschrift ..De » Vteriahresolan " mit . dem Titel

„ Straffste Lenkung der Kriegswirtschaft « Eiiilettend wird

in dem Aufsatz darauf hingewiesen . daß die Umstellung der

hochentwickelten deutschen Wirtschaft auf ben Krieg zweifel¬
los eine ber schwersten Aufgaben der letzten Monate .. war .
Die unerläßlichen sachlichen V ora u s s e tz un ge n für bte

erfolgreiche wirtschaftliche Mobilisierung habe . bei V t c r =

jahtesolan geschaffen . Die . Umichaltu .ng in ben ver¬

gangenen Monaten , die Reichswirtschaftsmimiter F u n k als
Generalbevollmächttgter für bie Wirtschaft burchfuhrte . habe
sich auf dieser Grundlage vollzogen und stelle eine ^ organisa¬
torische Leistung größten Ausmaßes dar : he fei in der Wirt¬

schaftsgeschichte ohne Beispiel .

Wirtschaft als Operationsgebiet

Schärfste Konzentration der Kräfte
Generalfeldmarschall Göring nimmt die Leitung der Kriegswirtschaft ganz in die Sand
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längeren Weg durch tiefere Luftschichten . 3n unserem
Klima kann die pratttzche Sichtweite 100 bis 120 Kilometer
betragen . Über Wasser ist die Fernsicht im allgemeinen
besser als über Land . Aus 7000 Meter Hohe über Berlin
würde der Sichtbereich in der genannten Einschränkung etwa
bis nach Wittenberge , im günstigsten Falle bis Magdeburg
gehen , vielleicht ließen sich auch noch die Umrisse des Harzes
fest stellen . Für das Erkennen der Gegenstände vom «zlug -

zcun aus spielt der Winkel , unter dem sie ericbetnen eine
große Rolle . Eine Strecke von 60 Meter , die etwa der Lange
eines größeren Fabrikgebäudes entspricht , bat unmittelbar
unter dem Flugzeug von 7000 Meter Höhenlage eine schein¬
bare Größe von einem halben Grad , was dem Durchmesser
der Vollmondscheibe am Himmel glejchkommt . Befindet sich
aber ein beobachtetes Objekt von gleicher Langenausdehnung
7 Kilometer vom Fußvunkt des Flugzeuges entfernt , so be¬
trägt der Sehwinkel nur ein viertel Grad ( entsprechend dem
Monddurchmesser als ganze Große ) . , Bei 12 Kilometer Ent¬
fernung bliebe ein achtel Grad übrig . Im Erenzbereich der
oben erwähnten Sichtweite — 100 bis 120 Kilometer — er¬
scheint eine waagerechte Strecke von 60 Meter in solch ge¬
ringem Sebtvinkel . daß der Bau der Netzhaut unseres Auges
eine Wahrnehmung ausschließt . Man müßte ein Fernrohr
zur Hilfe nehmen . In demselben Falle könnte aber ein auf¬
rechtes Objekt von 60 Meter Höbe beim Sehwinkel von zwei
Bogenminuten noch von einem scharfen Auge erkannt werden .
Eine Bergwand von 300 Meter Höbe hätte eine scheinbare
Größe von 10 Minuten , also ein sechstel Grad . Die größte
Höbe , bis zu der ein menichlickes Auge gelangte , haben vor
wenigen Jahren drei amerikanische tiroridter in einem
Stratosphärenballon mit 22 750 Meter Flughöhe erreicht .
Diese Höhe ist ungefähr die dreifache unserer angenommenen
Flugzeughöbe . Die Berechnung ergibt für die theoretische
Sichtweite rund 540 Kilometer . Im Vergleich mit dem für
das Flugzeug geltenden Wert von 300 Kilometer wäre sie
also nicht einmal das Doppelte . Die Ausrechungsformel ist
nämlich nicht direkt mit der Höhe , sondern mit der Quadrat¬
wurzel behaftet . Die Forscher gaben an . sie hätten den
Himmel über sich sogar in Nähe der Sonne als schwarze
Fläche gesehen und unter sich im weiten Horizontbild die
Krümmung der Erde erkannt . Walter Lammert .

* Dennoch . . . Ein berühmter Chirurg kam einmal zu
Böcklin ins Atelier , um seine Bilder zu bewundern . Stach
einer Weile rief er aus : . .Aber lieber Meister ! Die Men¬
schen . die Sie da bingezaubert haben , besitzen ia gar keine e
anatomische Eristenzmöglichkeit !" Böcklin erwiderte ruhig :
„ Lieber Freund , eines kann ich Ihnen versichern : die leben
alle länger als Sie !“

— Heute begann die Schule wieder . Die schönsten denen
sind mir immer die Weihnachtsserien gewesen , denkt der
Lehrer , als er sein Buch unter dem Arm durch den langen
kahlen Gang seiner Klasse zuwandelt : denn einmal ist er ja
auch ein Schüler gewesen . Wie man sich damals aur den
Bescherabend freute , auf die Geschenke unter ben Tannen -

zweigen , auf den Festtagskuchen und das . Bleigießen zu
Silvester . Am Tag . ehe die Schule wieder anring , durfte man
die Kugeln vom Christbaum nehmen und . in die Schachteln
verpacken . Und während er die Klasse betritt , vor ihm huscht
fir noch ein kleiner Knirps in eine der vordersten Banke
und verstaut den Ranzen unterm Pult , alle spritzen auf von
ihren Sitzen und rufen ihm ein fröhliches „ Prosit Neujahr !

zu , denkt er an die klirrenden Schlittschuhe , mit . denen man
sich zum ersten Male auf den festgefrorenen Weiher hinauf
wagte , an sausende Rodelfahrten auf vereisten . Wegen . Doch
nun schaut er auf , und er blickt hinein tn vierzig blaute
Bubengesichter , die ein klein wenig traurig darüber sind . daß
die Weihnachtsferien leider schon ihr Ende erreicht haben .
Er kann das verstehen , öffnet sein Buch , und der Unterricht
beginnt . Erste Stunde : „ Rechnen “

, steht auf dem Stunden -

plan . . — 6 .
— Unfallchronik . In der Goebenstraße kam ein .12 Jahre

altes Mädchen mit seinem Schlitten beim Ausweichen vor
einem Fahrzeug so unglücklich zu Fall , daß es nicht nur ben
linken Fußknöchel , sondern auch den linken . Unterschenkel
brach . Das Sanitätsauto brachte das verunglückte Kind ins
St .-Joseph - Hosvital . ^

—- In einem Haufe der Parktraße fiel
eine Frau mehrere Stufen von bet Leiter und stürzte habet
so schwer , baß sie sich innere Verletzungen zuzog und ins
Krankenhaus übergeführt werden mußte . — In den Bahn -
hofsanlagcn kam ehr Kind zu Fall , so daß es erhebliche
Knieverletzungen und Armprellnngeu bavontrug . Das Kind
wurde ins Krankenhaus gebracht . — In der Nähe vom Holz¬
hackerhäuschen verlor eine 25 Jahre alte Kindergärtnerin
beim Skiläufen das Gleichgewicht und stürzte so schwer , daß
Re eine Gehirnerschütterung sowie erhebliche Kovtwunden
erlitt . Die Verunglückte wurde vom Sanitätsauto ms
St . -Josef - Hospital gebracht . — Ecke Park - und Bingertstraße
wurde etn 65 Jahre alter Passant von einem Radfahrer um -

gerissen . Er fiel so unglücklich , daß er einen Schenkelhalsbruch
davontrug und ins Krankenhaus übergeführt werden mußte .

— Rundfunk und Wehrmacht . In der kommenden Woche
überträgt der Reichssender Frankfurt a . M . folgende Sen¬
dungen für untere Soldaten : Sonntag , 7 . Jan . , 14 .45 Uhr ,
„ Siche Soldaten , schaltet ein . euch müßt der Kinderfunk Frank¬
furt am Main !“ 16 Uhr vom Deutschlandsender : Großes
Wunschkonzert für die Wehrmacht : Montag , 8 . Jan .,
17 .45 Uhr . Klingende Liebesgaben : Dienstag . 9 . Jan ..
20 .15 Uhr vom Deutschlandsender : Neue Soldatenlieder :
Donnerstag . 11 . San .. 18 .25 Uhr . „ Herz aufglühe dein Blut .
20 .15 Uhr vom Deutschlandsender : Gruß aus der Heimat :
Freitag . 12 . Jan . . 17 .45 Uhr . Klingende Liebesgaben .
20 .15 Uhr vom Deutschlandsenber : Konzert mit Werken im
Felde stehender Komvonisten : Samstag . 13 . Jan . , 16 U6rr
Klingende Liebesgaben .

— Dienstjubiläum . Der Obervostschaifner Ludwig
Friedewald , Eeorg -August - Straße 5 , feierte am 24 . De « .
1939 sein 40jähriges Dienstjubiläum .

Seid opferbereit !

Das Kriegs - WHW . ruft zur Eaustraßensammlung

Spenden für das Kriegswinterhilfswerk find , Dankes¬
bezeigungen an den Führer . Jeder Groschen , den wir tn ote
Sammelbüchsen hineinlegen , gibt seinen Scaurtragten ote
Möglichkeit , Not lindern zu helfen . Wenn wir uns die

Ergebnisse der letzten Reichsstraßensammlungen ansehen und
sie mit denen des Vorjahres vergleichen , so können wir feit «

stellen , daß unser Volk erkannt hat , daß gerade im Kriege die

Bemühungen des Winterhilfswerkes unsere ganze Unter¬
stützung verdienen . Wir dürfen jedoch angesichts der stolzen
Sammelergebnisse keineswegs lau werden . Eine Verminde¬
rung der gesammelten Betrage würbe der Feind , der ja nut
auf einen Riß in der inneren Front des deutschen Voltes
wartet , sofort zu seiner völkerverhetzenden Propaganda
benutzen . Das ist aber nicht allein der Grund , warum die
Sammlung am Wochenende wieder zu einem vollen Erfolge
werden muß . Es bandelt sich diesmal am toamstag unO
Sonntag um eine Sammlung , die nur in unserem Gau
Hessen - Nassau durchgeführt,wird . Das verpflichtet alle
Volksgenossinnen und Volksgenossen unseres Gaues zu höch¬
ster Ooferhereitschaft . Es muß ein Ergebnis hercetgefubrt
werden , das dem Führer einen sichtbaren Beweis unlerer
uneingeschränkten Bereitschaft gibt , nichts zu unterlassen ,
wenn es gilt , der Rot entgegenzutreten . Es genügt nicht , zu
spenden , wir müssen am Samstag und conntag opfern .

p .

inner

Die Paten des Pik - As - Geschwaders
Herr General , ich bitte um acht neue Adressen !“ — Herzlicher Briefwechsel zwischen Heimat und Front —

Der Kommodore erzählt

( ? L . - Sonderbericht von Mittler .)

Als in den vergangenen Monaten umere Vager an der

Westfront fick einen Gegner nach dem andern herunterholten ,
in zahlreichen Luftkämpfen Sieger blieben , haben die Vungen
in den schnellen Me . 109 überall begeisterte Freunde ge¬
sunden . Ihnen irgendeine kleine Anerkennung , zu Wien ,
eine Freude zu bereiten , das war der Wunsch vieler Volks -

ntmÄÖum waren die ersten Dankbriefe meiner Jungen an
die Paten abgegangen , kamen auch schon solche Briefe wie
dieser hier . Daneben wollte ich meinen Mannern aber auch
Gelegenheit gehen , mehr von der Heimat zu , Horen . Die
Gauleiter griffen meine Bitte begeistert aut und sorgten
für die Angehörigen ihrer Gaue . innerhalb meines Ge¬
schwaders . Aber auch die Industrie wem die Leistungen

meiner Jagdflieger zu schätzen . Von . überall sind besonders
zu Weihnachten Sendungen eingetronen . Als kürzlich von
einer großen Weinfirma eine ansehnliche Zahl laschen als
Weihnachtsgeschenk für das -Pik - As - Geschwader ankam . haben
sich einige Künstler gleich ans Werk gemacht und eine künst¬
lerische Dankadresse entworfen .

„ Ich treue mich jedenfalls als Kommodore dieses Ge¬
schwaders . daß wir nicht nur eine ansehnliche Zahl von
Gegnern beruntergeholt haben , sondern auch im so erfreulicher
Weise von unteren einsamen Selbflughafen Verbindung zur
Heimat , zum deutschen Volk haben .

“

Roch schwingt in den Worten des Generals die Freude
mit , daß an diesem Tag nach längerer , Zeit wieder zwei Ab¬
schüsse zu verzeichnen sind . Zwei Maschinen feines Geschwa¬
ders waren an diesem Tage „ wackelnd zu . ihrem Hetmattlug -
hafen zurückgekommen : zwei Moräne waren abgeschossen
worden . Am Morgen sollte einer der beiden Glücklichen in
Urlaub fahren , war aber bann doch bayeblieben . tuet ! das
Wetter gar zu verlockend war . Wenige stunden spater
brachte dieser Weihnachtsflug zur Front einen Abschuß etn ,
den dritten im Westen , mit Spanien den 17ten !

Einige Zeit später sttze ich in einer Stube von Geschwader -
angehörigen . Ern Feldwebel . Flugzeugführer und Inhaber
des EK .. packt ein Weihnachtsvackchcn aus , von einem zehn¬
jährigen Mädchen geschickt . Das zweite Päckchen bereits . Die
Kleine hatte vor längerer Zeit in einem kindlich netten Brief
gebeten , einem einsamen tapferen «jlngzeugtuhrer etwas im
Auftrag ihrer Eltern schicken zu dürfen . Nun war das
Weibnachtsväckchen der kleinen Gönnerin angekommen . Mit
liebevoller Sorgfalt war alles zusammengestellt und . etn -
gepackt worden : auch ein Bild lag bei . das Bild von einem
kleinen blonden Mädchen . 2m Briefe stand die Bitte : „ Auch
Du mußt mir ein schönes Bild von Dir schicken .

Schweigend blickten wir das Bild an : dieses kleine
Mädel , das irgendeinen tapferen Flieger betreuen möchte .
Jede Stube weiß von ähnlichen Überraschungen zu berichten .
Kleine Dinge am Rande unseres großen Zeitgeschehens . , die
aber zeigen , wie der Volksgenosse und der Kommodore eines
Jagdgeschwaders zueinander finden , um jedem einzelnen
Mann kleine Lichtblicke in seinen harten , verantwortungs¬
vollen Dienst zu bringen .

von FritHjof Nansens „ Fram “ verglichen werden . Die Drift
des „ Sedow “ entwickelte sich jedoch wesentlich nördlicher als
die des „ Fram “ ab . Die Expedition des „ Sedow “ verspricht
einen außerordentlich reichen Ertrag an wissenschaftlichen
Forschungen , insbesondere bezüglich der Bewegung der Eis¬
massen in der nördlichen Arktis , sowie eine reiche Ausbeute
an meteorologischen Beobachtungen , Tiefenmessungen usw .
Mitte Dezember 1939 ist der stärkste Eisbrecher der Sowjet -
Union „ Josef Stalin " aus Murmansk ausgelaufen , um den

„ Sedow “ aus der gefährlichen Packeiszone im . Nordwesten
von Spitzbergen herauszuholen . Der „ Sedow “ befindet sich
nach den jüngsten Meldungen schon auf 81 Grad 1 Minute
nördlicher Breite und 3 (Stab 18 Minuten östlicher Länge ,
also im nördlichen Teil des grönländischen Meeres nordwest¬
lich von Spitzbergen . Der „ Josef Stalin “ ist dem „ Sedow " im
Laufe der beiden letzten Tage durch schwere Eismassen hin¬
durch so nahe gerückt , daß die Scheinwerfer des mächtigen
Eisbrechers von der Besatzung des „ Schorn “ bereits durch
die Polarnacht gesehen werden . Die Begegnung der beiden
Schiffe ist demnach nur eine Frage von Stunden . Mit der
Befreiung des „ Sedow “ aus der zweijährigen Gefangenschaft
des Polareises wird eine der kühnsten und interessantesten
Expeditionen in der Geschichte der Polarforschung beendet
sein . '

* Wie weit sieht der Aufklärer ? Die großen Ausgaben
der Luftwaffe sind überaus vielseitig , eine der wichtigsten
darunter sind Äufklärungsflüge über die feindlichen Gebiete .
Es erhebt sich die Frage : Wie weit kann man von einem
Flugzeug ans sehen ? Daher ist eine ziemlich einfache Be¬
rechnung möglich , deren Ergebnis von zwei Faktoren ab -

hängt nämlich von der Höhe des Beobachtungsortes und
dem Erdradius . Zu messen ist die Länge der Tangente die
vom Auge des Beobachters an den kreisförmigen Durchschnitt
der Erdkugel gelegt wird . Eine Dreiecksberechnung mit Hille
des Pyichagorassatzes liefert eine beaueme Formel . Will man
die Zahl genauer haben , so muß man berücksichtigen , daß ein
Lichtstrahl in der Luft nicht ganz gradlinig verläuft , sondern
etwas abgelenkt wird . Denken wir uns nun in die Rolle des
Beobachters eines Flugzeuges . Wir wollen eine Höhe von
7000 Meter annehmen und einen vollständig klaren Simmel
oder doch gute Durchblicke durch große Wolrenlncken voraus¬
setzen . Für 7000 Meter Höhe ergibt sich aus der Hauptformel
der Sichtberechnung eine Weite von 300 Kilometer , Sie
würde bei einem Flugzeug , das sich über Berlin anwalt . im
Umkreis ungefähr bis Bremen , Kassel , über Prag und über
Breslau hinaus reichen . Das wäre die theoretiiche Sicht¬
weite . In der Praxis sieht dies wesentlich anders aus .
weil das Licht abgeschwächi wird , besonders bei einem

g . Uraufführung . In dem Freitag - Abendkonzert des
Kurorchetters kommt unter der Leitung non Musikdirektor
21 Sogi bas „ Konzert int alten Stils des jungen Wies¬
badener Komvonisten Emil Debusmann zur Urauffüh¬
rung , Das Werk ist für Kammerorchester . geschrieben und
verbindet das Prinzip des Konzertierens mit her <jorm der
Suite . Der Komponist spielt den solistilchen Klavierpart

. . . .
* Reicher wissenschaftlicher Ertrag einer Arktis - Erpe -

btiion . Die Expedition des sowjetrussischen Eisbrechers
.. oebow “

. her feit über zwei Jahren in den . nördlichsten
Breiten des Polarmeeres driftet nähert sich ihrem Ende .
Die Drift des „ Sedow “

führte vom Lavtew -Meer an der
nordsibirischen Küste in westlicher Richtung auer durch das
nördliche Polarbecken auf die Nordküste Grönlands zu und
berührte somit eine Gegend , in die noch nie zuvor ein Schiff
ober ein Flugzeug eingedrungen war . Mit der Fahrt des
„ Scham “ durch das Polareis kann nur die berühmte Reife

flJCHOH'CIte
Daß diese Jungen außerdem zu einem bestimmten Ee -

fwaber
gehörten , bas batte man auch bald erfahren : zum

ik - As - Geschwadei , bent erfolgreichsten
agbgef * waber an der Westfront Bald liefen

denn auch beim Kommodore General K . bte ersten Briefe ein .
Briefe aus allen Berufskreisen unserer Bevölkerung , deren

Inhalt immer die gleiche Bitte hatte : mit einem Angehöri¬

gen seines Geschwaders in Verbindung zu treten und ihm

Feldpostpäckchen schicken zu dürfen .
Einen solchen Brief zeigte nur der Kommodore , als ich

ihm kürzlich in seinem Arbeitszimmer gegenüber saß . Mehr¬

mals habe ich ben Inhalt gelesen . Eine einfache grau , be¬
dankt sich für den netten . Brief , her ihr mr bte Sendung eines
Feldpoftpackchens übermittelt würbe und spricht anschließend
folgende Bitte aus : „ Wir haben schon alle nette Briefe von
Ihren Jungen bekommen , und nun melden Jt6 von allen

Seiten Bekannte , die Ihren Jungen auch «xeldvostpackchen

schicken möchten . Daher bitte ich tote , mir noch weitere acht
Adressen mitteilen zu wollen .

“

„ Einer von vielen “
, so fahrt her General m eutern Ge¬

spräch fort . „ Als ich mir bei Kriegsausbruch bte Manner

meines Geschwaders einmal genauer ansah und nach ben

Famillenverhältnissen forscht ? , habe ich es so entrichten
können , daß sänttlicke Waisen und Halbwaisen einen .. ..yaten
erhalten haben , von dem sie betreut werden . . So fühlen ne ,
bog auch außerhalb des Geschwaders — der großen Samtlte —-

jemand da ist , der Anteil an ihrem persönlichen Schicksal

„ Burgenforscher
"

Bodo Ebharbt 75 Jahre alt

Der Wiederhersteller vieler deutscher Burgen Professor
und Geheimer Hosbaurat Bodo Ebharbt . wird am a . Januar
75 Jahre alt . Ebharbt . der seit langen Jahren .als Burg -
Hauptmann die von ihm erneuerte Marksburg bei Braubach
am Rhein betreut , erhielt vor fünf Jahren vorn Führer und
Reichskanzler die Goethemedaille für Wissenschaft und Kunst .
Der Jubilar ist in Bremen geboren . Er erlernte das Tischler¬
handwerk . um später einmal die väterliche Werkstatt über¬
nehmen zu können . Durch die Liebe . zur Baukunst , kam
EbHardt schon früh nach Berlin , wo er Schuler von Professor
' Iler , Schütz am Berliner Kunstgewerbemuseum wurde . 1890
eröffnete er ein eigenes Atelier . Zu seinen bekanntesten
Sümpfungen zählen u . a . bas Sportdenkmal tn Grunau und

. bet $ ermaltungsbau einer großen Versicherungsgesellschaft . .
Einen Namen mochte sich der damals noch Lunge . -Burgen «
for >cher mit der Wiederherstellung zuerst der Hochkönigsburg
im Elsaß , her bald die Erneuerung der Marksburg am Rhein
folgte , ferner die der Veste Coburg und der Warfburm Noch
als . vtebzigjähriger betätigte sich Ebharbt .bet der Wieder¬
herstellung des seinerzeit durch Brand zerstörten . Wartburg -
Hotels und einer Wohnburg bei Ohrdruf in Thüringen Prot .
EbHardt ist daneben auch als Verfasser der Schritten
„ Deutsche Burgen “

. „ Burgen Italiens “ und einer Mono¬
graphie über 2000 Jahre Architektur bekannt geworden .

Bo « Eisblumen und Rohrbrüchen
Schattenseiten des Winters

Die Schönheiten des Muters haben auch ihre Schatten -

fet - enöie sich infolge der Verdunkelung m mancher Hinsicht
Nock verschärfen . Es ist gewiß unangenehm wenn . fub bte

Unstet von Wohnungen , namentlich aber die Schaufenster
nnn ßefrfiäftsiäumen . mit Eisblumen bedecken . Gewaltsames

Auftauen mit warmem Wasser , durch brennende Lichter oder

Innstiaen Beleuchtungskörper dicht an der Scheibe wurde das

unWbare Zerspringen des Glases bedeuten . Richtig ist es .
hen ganzen Raum auf natürlichem Wege zu erwärmen , damit
der Eisbelag schmilzt und abgewischt werben kann . Ein .etwa
brei bis vier Meter vom Fenster aufgestellter Heizkörper
dürfte gleichfalls zum Ziele führen . Schnelleres Auftauen
ersieht man mit einem vMuftventilator . der jedoch Io aut -

gestellt werden mußte , daß er die ganze Scheibe gleichmäßig

!Das
'

Auftauen erfrorener Leitungsrohre erfordert eben =

fairs große Vorsicht , um Rohrbrüche zu vermeiden . Nur irn

Notfall sollte der Laie eine solche Arbeit vornehmen , und

zwar derart , daß man eine Lötlampe oder eine sonstige
Wäimevortichtung nicht zu nahe und vor allem nicht längere
Beit auf eine kleinere Stelle einwirken läßt , sondern immer
einen größeren Teil der Leitung langsam vornimmt , um dann

einen weiteren Abschnitt in Angriff zu nehmen : zwischen¬
durch gebt man wieder einmal an die vorgewärmten Stellen
heran Bei an sich schon mangelhaften Rohren sollte man
indessen unbedingt einem Fachmann die Arbeiten anver -

trauen Jedenfalls aber ist es besser , solchen Unbeauemlich -
teiten dadurch vorzubeugen , daß man abends nicht zu spat
die Hauptwasserleitung absperrt und die in den Leitungen
stehenden Wassermengen ablaufen lägt . 2m übrigen
empfiehlt sich zur Verhinderung von Eisblumenbildung auf
Fensterscheiben eine Mischung von Glyzerin und Benzin zu
gleichen Teilen , mit der man die Innenseite bei Scheiben
gleichmäßig bestreicht .

Unermüdlich .sind zur Gaustraßeuiammlung tausend
Hände für das Knegs -WSW . tätig . — Wie erfüllst bu deine
Pflicht ?

Verbrechen oegen den (Seist
der Volksgemeinschaft

Zuchthaus für Abhören ausländischer Sender

Die Kammer ID des Hanseatischen Sondergerichtes
Hamburg bestrafte ben 52 Jahre alten Gastwirt Friedrich
Rieck aus Hamburg wegen fortgesetzten absichtlichen Ab -
döiens ausländischer Sender auf Grund der Verordnung
über außerordentliche Rundfunkmaßnahmen vom 1 . Sept .
1939 mit drei Jahren Zuchthaus .

Der Angeklagte , der in der Haiengegend eine Gastwirt¬
schaft betrieb , in der tagsüber ein starker Verkehr herrschte ,
bat , wie er eingestehen mußte , in den Monaten September
und Oktober 19 .19 bis zu seiner Festnahme in seinem Lokal
ausländische Rundfunksender abgehört . Durch Zufall will er
beim Rundfunkempfang auf den Sender Toulouse gekommen
sein , gab sich dessen Lügenmeldungen bereitwillig hin und
bemühte sich bann , weitere ausländische Sender mit seinem
alten Empfangsgerät zu bekommen . Er mochte sich Notizen
über bie Sendezeiten aüslänbischer Sender ,
damit er „ immer genau im Bilde “ war . Diese Notizen
wurden bei seiner Festnahme in seinem Besitz gefunden . Er
hörte die Meldungen der feindlichen Lügenpropaganda nicht
nur allein , sondern auch in Gegenwart dritter
Versonem schaltete aber sofort ab , sobald ein fremder Gast
sein Lokal betrat . Er war sich also der Strafbarkeit seines
Tuns vollkommen bewußt .

Nach der Auffassung des Sondergertchtes . die auf der
Beweisaufnahme fußt , bandelt es sich bei dem Treiben des
Angeklagten um ein ganz systematisches Abhören aus¬
ländischer Sender , so daß man von einem ganz schweren
Fall eines solchen Verbrechens gegen den Geist der Volks¬
gemeinschaft sprechen kann . Es besteht auch der dringende
Verdacht , daß der Angeklagte das Eehötte weiterver¬
breitet bat ; aber ein schlüssiger Nachweis ließ sich in
dieser Hinsicht nicht führen , so daß seine Verurteilung aus
§ 2 her Verordnung wegen vorsätzlichen Weiterverbreitens
nicht erfolgen konnte . Aber das , was der Angeklagte nach -
gewiesenermaßen getan , war schon schwer und verwerf¬
lich genug , um bte Zuchthausstrafe zu rechtfertigen .
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Wiesbadener Vororte

Die Schule an der Mühlgasse soll in
Erdgeichog eine Veränderung erfahren . Es ist beab -

Uchrigt , die . grogen Räume zweckmäßig zu einem Bad umzu -
bauen, . gleichzeitig soll eine weitgehende Verbesserung der
Bedurfnisanlagen erfolgen . Unter Einschluß der Rand¬
siedlung Freudenberg sind es fast 800 Kinder , die gegen¬
wärtig wechselseitigen Unterricht in dieser Schule erhalten .

m - ^ A ' ^ adt : Im Zeichen des Wunschkonzertes der
NSDAP ., das morgen Samstag stattfinder , steht seit einigen
Tagen der ganze Stadtteil Bierstadt . Die Gesang - und Svort -
oerelne üben Tag für . Tag . um den Besuchern mit ihren
Urunschen in reder Beziehung gerecht zu werden , ebenso sind
die Kapelle und die Solisten bemüht , ihrer Aufgabe gerecht
zu werden Bei der Ortsgruppe selbst ist ein Stab von Mit¬
arbeitern damit beschäftigt , die eingegangenen Wünsche zu
sortieren , und das Programm zusammenzustellen . So dürfte
ein großer Erfolg fu ^ das Kriegs - WdW . nicht ausbleiben .

TTlusik - und Vortragsabende

.
* Der Verein für Nassauische Altertumskunde und

Geichrchtsforschung versammelte sich am Donnerstagnach¬
mittag zu seiner zweiten Arbeitsgemeinschaft dieses Winters .
Dr . S ch o p p a sprach an Sand von Skizzen , Karten und
photographischen Aufnahmen über das Thema „ Ein ger¬
manisches Dorf in Westfalen und seine
Lehren für die ipätrömische Beiatzungszeit "
auf Grund eigener Forschung . Bei Kamen zwischen Unna
und varnrn konnte mittels umfangreicher Grabungen , die
sich auf längere Zeit erstreckten , eine germanische Siedlung in
rhrem Erundgefuge festgestellt werden . Insbesondere hat
eine germanische Hofanlage viele wertvolle Studien veran¬
laßt . weil hier das dreiteilige westfälische Haus in seinem
Ursprung sich zeigte als Hallenbau mit ilaturgebogenen
Balken . Gleichzeitig wurden reiche Funde aus römischer Zeit
gemacht , Münzen , Sigillate , Gefäße , die für die Dauer der
römischen Besatzungszeit wichtige Aufschlüsse gaben , so daß
die bisherigen Annahmen stark revidiert werden müssen .

Äus Gau und Provinz

— Nordenstadt , 5 . 2an . Das Fest ihrer goldenen Hochzeit
feiern heute der langjährige Polizeidiener Heinrich Ebr .
Hörner und Frau Luise , geb . Meyer . Der Jubilar steht
im 74 .. die Jubilarin im 79 . Lebensjahr , und nehmen , da
drei Söhne im Weltkrieg fielen , noch 7 Kinder . 21 Enkel
und 4 Urenkel an dem Ehrentag des Jubelpaares teil . Bei
Herrn Hörner befand sich viele Jahre hindurch die Ausgabe¬
stelle des „ Wiesbadener Tagblatts " und ist derselbe schon
vier Jahrzehnte hindurch Bezieher desselben . Das Jubel¬
paar ist noch sehr rüstig und gesund und nimmt regen Anteil
an den Geschehnissen der Zeit .

— Hahn i . T . , 5 . Jan . Am 30 . Dezember ereignete sich
in Hahn am Bahnübergang nach Wiesbaden ein schweres
Autounglück . Ein Lieferwagen aus Reuhof i . T . durchfuhr
die erste Schranke und blieb dann auf dem Gleise stehen .
Der beranbrausende Zug schob das Auto vor sich her und
schleuderte es in den Graben . Obwohl das Auto noch von
den Mitfahrenden verlassen werden konnte , wurde eine Frau
tödlich verletzt . Der Wagen wurde vollständig zertrümmert .

— Bad Ems , 5 . San . Eine alleinstehende junge Frau
hatte sich seit längerer Zeit in ihrer Wohnung verborgen
gehalten , so daß die Nachbarn in Unruhe gerieten und der
Polizei Kenntnis davon gaben . Die Polizei ließ die Woh¬
nungstür öffnen und fand die Frau völlig erschöpft im Bett
vor , so daß sie ins Krankenhaus gebracht werden mutzte .
Hier wurde festgeitellt , daß die Frau offensichtlich aus Schwer¬
mut seit dem 17 . Dezember sich nur dürftig ernährt bat und
während dieser Zeit die Wohnung nicht mehr verlassen hatte .

— Büdingen , 5 . Jan . 3n einer Gastwirtschaft in
Rommelhausen wurde der Wirt , als er einen Gast zum Ver¬
lassen des Lokales aufforderte , derart heftig ins Gesicht ge¬
schlagen . daß er sofort in ein Krankenhaus gebracht werden
mußte . Bei der Operation stellte sich heraus , daß durch den
Schlag die Sehkraft des einen Auges vernichtet wurde Der
Fall ist um so bedauerlicher , als der Verletzte im Weltkrieg
das Sehvermögen des anderen Auges fast ganz erngebutzt
bat . so daß er nunmehr fast völlig erblindet ist .

Der Neue und der Häuptling
Eine Schulzeitgeschichte von Walter Doerner

Er war zu uns gekommen , als unser alter Drbinarius
erkrankt und plötzlich gestorben war . Er trug ., einen Anzug
aus feinstem Tuch mit einer messerscharfen Bügelfalte , eine
fingerdicke Säbelnarbe lief quer durch sein scharfgeschnittenes
braugebranntes Gesicht , und seine Gestalt glich eher der eines
Soldaten oder Offiziers als der eines Lehrers an unserem
Gymnasium . nr .

Wir Tertianer beobachteten ihm vom etiten Augenblick
an . aber wir wurden nicht recht klug aus ihm . Was sollte
man zum Beispiel dazu sagen , daß er schon in der enteil
Lateinstunde den kleinen Wehlmann , unseren Musterknaben ,
unbarmherzig von seinem bisher unumstrittenen Throne
stieß ? Er ließ ihn ein Kapitel übersetzen aus Cäsars

„ Gallischem Krieg "
. Unser Klassenprimus war wohl vor¬

bereitet wie immer , aber er kam trotzdem nicht sehr weit
mit seiner Übersetzung , eigentlich nur zu dem einen einzigen
Satz : „ Der Anführer stieg auf einen Hügel , um das Gelände
8u erkundigen "

, lautete der Satz , das heißt , er hätte doch
ivohl anders lauten müssen , denn auf einmal machte der
Neue ein Gesicht , als ob er Essig getrunken hätte , und
meinte , er habe wohl nicht richtig verstanden . Unser Primus
sagte den Satz noch einmal , wie hätte er auch anders sagen
sollen , aber auf einmal spielte ein Lächeln um die Lippen
des Neuen , und er sprach mit spöttischer Stimme und den
etwas weinerlichen Tonfall des kleinen Weblmann nach¬
machend das Wort „ Anführer " nach , es hatte wohl „ Feld¬
herr " heißen sollen , und setzte dann kopfschüttelnd hinzu :

..... und so etwas will hier Primus sein !"
. .

Wir sahen uns verwundert an und lächelten beluitigt :
aber wenn wir auch unserem Musterknaben diese Nieder¬
lage gönnten , so war uns doch nicht recht wohl dabei . Dann
ließ der Neue unseren Klassenletzten in der Übersetzung fort -

fabren . und wir wußten , daß jetzt etwas Entscheidendes
geschehen werde , denn der Klassenletzte war Lebbrecht . unter
Häuptling , stämmig und schon im Stimmbruch begriffen ,
aber in der Schule ein hoffnungsloser Fall . Wir sahen schon
an der Art , wie er sich erhob , daß er völlig unvorbereitet
war , wie immer . Er starrte wie versteinert über den Rand
des Buches hinweg ins Leere , fuhr sich dann mit einer iahen
Bewegung der Hand an die linke Wange und stammelte mit
verstellter Stimme , daß er von fürchterlichen Zahnschmerzen
gepeinigt sei . Bei dem Alten wäre nun ein schreckliches
Donnerwetter niedergegangen . Aber : „ Sie können sich setzen .
sagte der Reue nur freundlich , und wir wußten nicht , was
wir davon halten sollten . Aber es ging auch gar nicht mehr
um den „ Gallischen Krieg "

, denn er hatte „ Sie “ gesagt , und
das erschien uns so wunderlich wie der Neue selber .

Das Wunderlichste aber geschah einige Tage später , an
einem schulfreien Nachmittag , und von dem wollte ich
eigentlich erzählen : _

Unsere Jagdgründe waren draußen vor der Stadt .
Weidensträucher standen überall umher und kleine Zitter¬
pappeln . und dort schossen mir mit Pfeil und Bogen , schlugen
uns die Köpfe blutig und rauchten unsere Friedenspfeifen .

j) tn 6 . und 7. Januar 1940

Oaustraßenso mmlting

politische letter

Walter unö lielser der BSD . unö 06 $ WW .

RS . - Roidiskriegerbunö (Ryffhöufer )

N5 . Veutscher Rlacinobunö

Reidisbunö der Deutfdien Beamten

unö RS . - Iehrerbunö sammeln !

Spott uni Spitt
Ski - Weltmeisterschaften werden im . Jahre

1940 nicht veranstaltet , da Norwegen , dem die Ausrichtung
der Kämpfe übertragen worden war . die Vorbereitungs -

arbeiten bereits eingestellt bat .
Deutsche Skispringer nehmen am 6 . Januar an

einem Svrungwettbewerb in Seltnere teil , und zwar Hoell
( Salzburg ) , Hammerschmidt . Mair ( beide Innsbruck ) , Has¬
linger und Wimmer ( beide Ordensburg Sonthofen ) .

3 n Garmisch - Partenkirchen werden in der
Snternationalen Wintersportwoche vom 26 . 3anugr bis
4 . Februar Wettkämpfe in der Alpinen Kombination im
Spezialsprunglauf und in der 4xl0 -lrw - Stafsel mit Länder¬
wertung durchgeführt . Es starten die Mannschaften von
Deutschland . Bulgarien , 3ugoslawien . Slowakei und
Böhmen/Mähren .

MeisterHorstFaber ( München ) setzte sich in Wien
beim Pflichtlaufen zur deutschen Meisterschaft der Manner
im Eiskunstlauf an die Spitze vor den Wienern Edi Rada
und Helmuth May .

Fernande Earoen ( Belgien ) stellte im Ostender
Hallenbad über 500 Meter Kraul mit 6 :28 .4 einen neuen
Weltrekord im Frauenschwimmen auf . Die alte Bestleistung
hatte die dänische Rekordschwimmerin Ragnhild Hveger mit
6 :34,3 Minuten inne .

Sie Hockey - Meisterschaftsspiele in den
Staffeln Main des (Baues Südwest , die am 7 . 3anuar aus -

getragen werden sollten , wurden abgesagt . Selbstverständlich
finden auch keine Frauen - Hockeyspiele statt .

Die Bor - Mei st erschaffen des HJ .- Eebietes
Saar - Pfalz mußten um einige Tage verschoben werden . Die
Ausscheidungen finden nun am 4 . und 11 . Februar in Mai¬
kammer und Kaiserslautern statt , während die Endkampfe
am 3 . März in So euer durchgeführt werden .

geborene Otto (Breme hingerichtet worden , der vom Sonder¬
gericht in Hannover wegen Verbrechens nach der Verordnung
gegen Volksschädlinge zum Tode und dauerndem Ehrverlust
verurteilt worden war . Der Verurteilte hat eine Mühle an¬
gezündet und so große Getreide - und Mehlvorräte ver¬
nichtet . — Am gleichen Tage ist der am 2 . Januar 1915 tu
Jahnsbach im Erzgebirge geborene Heinz Meischner bmge -
richtet worden , der vom Sondergericht in Freiberg t . Sa . am
23 . Rovember 1939 wegen Verbrechens nach der Verordnung
gegen Volksschädlinge in fünf Fällen , sowie wegen schweren
Diebstahls , versuchter Notzucht , gefährlicher Körperverletzung ,
schweren Raubes und versuchten Totschlages viermal zum
Tode verurteilt und zu lebenslangem Zuchtbaus , sowie zu
dauerndem Ehrverlust verurteilt worden war . Meischner . em
Berufsverbrecher , der in der letzten Zeit nur von Einbuchs -
diebstählen lebte , bat innerhalb dreier Tage unter Aus¬
nutzung der Verdunkelungsmaßnahmen ein Sittlichkeitsoer¬
brechen . einen Raubüberfall auf eine Frau und drei Ein¬
brüche begangen . Bei dem Raubüberfall hat er das Opfer
durch Messerstiche lebensgefährlich verletzt .

Sieben Personen ertranken . In Sevilla hat die Über¬
schwemmung des Guadalquivir drohte Ausmaße angenommen .
Der Fluß steht bereits 15 Meter über Normalstand , sämtliche
Hafenmauern und Lagerhallen sind unter Wasser gesetzt . Das
Wasser drang stellenweise bereits in die Innenstadt ein . Der
Eisenbahnverkehr mit der Stabt ist zum größten Teil unter¬
brochen . Bei der Rettung von Gefährdeten ereignete sich ein
Unglücksfall . dem sieben Personen zum Opfer fielen . Ein
Karren , auf dem sich (Bereitete befanden , wurde mitten auf
der Straße von der Strömung umgerissen , wobei sieben der
Insassen ertranken . Auch unterhalb von Sevilla hat der
Guadalquivir weite Strecken überschwemmt , wobei zahlreiche
einzelstehende Gehöfte von der Umwelt abgeschnitten worden
sind . Flugzeuge versorgen die abgeschnittene Bevölkerung mit
Lebensmitteln . Auch die Provinzen Cordoba und Ciudad
Real sind von Überschwemmungen heimgesucht worden . In
Badajoz finb mehrere Stadtviertel überschwemmt worden .
Der Telephon - und Telegraphenverkehr mit bet Stabt
Älmaben ist völlig unterbrochen .

Katastrophale Überschwemmungen im Euphratgebiet . Die
Überschwemmung im Euphratgebiet nimmt immer größere
Ausmaße an . Das Wasser ist weiter im Steigen begriffen .
Eine Anzahl von Dörfern ist fortgeschwemmt . Der ganze Um¬
fang der Katastrophe ist noch unübersehbar .

Zwei Neger von 100 Amerikanern belagert . Aus Er¬
suchen bes Sheriffs von Meadville ( Mississippi ) entsandte
der Staatsgouverneur eilig 45 mit Tränengas bewaffnete
Mitglieder der Staatsmiliz nach einer entlegenen Wald -
Hütte . wo zwei Neger von etwa 100 bewaffneten Einwohnern
unter Lynchdrohungen belagert werden . Die Neger batten
kürzlich einen Hilfspolizisten erschossen . Wie gleichzeitig be¬
kannt wird , bat in der Stabt Columbia eine große Volks¬
menge bereits zweimal versucht , einen Neger aus dem Ge¬
fängnis herauszuholen und zu lynchen .

Wenn der Baker mit dem Sohne . . . Daß Vater und
Sohn vor dem Richter einander als klagende Parteien gegen -
überstehen . ereignet sich leider nicht selten . Aber der Prozeß
Ridgley junior gegen Ridgley senior , der unlängst bas Ge¬
richt der Stabt Oregon ( USA .) beschäftigte , ist insofern nicht
alltäglich , als ber tlagenbe Sohn 75 Jahre zählte , während
der Vater gar im biblischen Älter von 107 Jahren stand .

- Ridgley senior ist Eigentümer einer Großfarm » und seine
Altersbürde hindert ihn nicht , nach wie vor tätig zu sein , sehr
zum Mißvergnügen seines Sohnes , der das Besttztum endlich
übernehmen möchte . Er strengte daher gegen den Vater das
Entmündigungsverfahren an und zeigte sich erbötig , dem Ge¬
richt zu beweisen , daß Ridgley senior mit seinen 107 Jahren
nicht mehr in der Lage sei , eine Farm zu leiten . Über¬
raschenderweise aber ist ihm dieser Beweis nicht gelungen .
Der greise Vater verteidigte sich in ber Verhanblung selbst
unb lehnte es ab . ben angebotenen Stuhl zu benutzen . Mit
lauter Stimme versicherte er . baß er trotz seines hoben Alters
sich noch burchaus geiunb unb arbeitsfähig fühle , unb baß bie
guten Ernte - unb Viehzuchtergebnisse , bie unter seiner Lei¬
tung erzielt worben seien , für Seine ungebrochene Geistes - und
Körverkraft Zeugnis ablegen könnten . Dagegen sei sein
75iäbriger Sohn „ frühzeitig

"
gealtert , denn er kränkle häufig ,

sei vergeßlich und habe keinen Unternehmungsgeist mehr .
Unter solchen Umständen sehe er keinen Grund dafür , die
Farm zu übergeben — keinesfalls aber „ an einen müden , ge¬
brochenen Greis

"
. Beeindruckt von diesen Ausfübrungen wies

das Gericht die Entmündigungsklage Don ' Ridgley junior , ber
im Gegensatz zu seinem Vater mit leiser Stimme sprach unb
sich immer mieber hinsetzen mußte , ab .

Tetsflurz fordert 11 Todesopfer
Mailand , 5 . Jan . ( Funkmeldung .) Durch einen Felssturz

wurden in Cividale bei Udine zwei Häuser zerstört und elf
Personen getötet . 2000 Tonnen Eesteinsmassen stürzten von
einem Bergabhang und begruben die beiden Häuser voll¬
ständig in Schutt und Geröll . Der Felssturz ereignete sich
nach einem heftigen Sturm . Bisher konnte von den Todes¬
opfern noch niemand geborgen werden .

Eeneralfelbmarfchall Göring beglückwünscht eine Hundert¬
jährige . Ministerpräsident Eeneralfeldmarschall Göring har
dem Fräulein Amalie Charlotte Hochheim in Misdroy an¬
läßlich ihres 100 . Geburtstages am 5 . Januar 1940 ein Glück¬
wunschschreiben , eine in ber Staatlichen Porzellanmanufaktur
in Berlin hergestellte Ehrentasse , sowie ein Gelbgeschenk über¬
reichen lassen .

Stuttgarter Skiläufer tödlich verschüttet . Oberhalb von
Warth beim sogenannten Hörnble ist burch ein Schneebrett
eine Lawine losgegangen , die vier Skiläufer verschüttete .
Ein fünfter konnte sich rechtzeitig durch seitliche Abfahrt in
Sicherheit bringen . Von den vier Verschütteten befreiten sich
drei selbst aus den Schneemassen , dagegen konnte der 30 Jahre
alte Ernst Hechler aus Stuttgart nur als Leiche geborgen
werden .

Bolksschädling zum Tode verurteilt . Das Sondergericht
verurteilte am Donnerstag den 49 Jahre alten Heinrich
Michalowski wegen Verbrechens nach § 4 der Verordnung
vorn 5 . September 1939 rum Tode . Dieser Volksschädling
war durch Neigung zum Trunk und aus Arbeitsscheu schon
1910 auf die Bahn des Verbrechens geführt worden . Er hat
insgesamt 26 Vorstrafen aufzuweisen , fast alle wegen Ergen -
tumvergehens . In den verschiedensten Gegenden Deutsch¬
lands trat er als Landstreicher . Zechpreller und Betrüger
auf . Von einer großen Tour durch Polen kurz vor Krregs -
beginn nach Danzig zurückgekehrt , sah er mit dem Instinkt
des Betrügers eine günstige Gelegenheit , auf Kosten anderer

zu leben , darin , sich als geflüchteter Volksdeutscher anzugeben .
In verschiedenen Städten und zahlreichen Ortschatten Ost -
preußends . zuletzt in Königsberg , beschwatzte er Volksgenossen
unb ließ sich Gelb geben , überall erzählte er , durch seinen
Einsatz für anbeie Volksdeutsche habe er die Aufmerksamkeit
der polnischen Polizei auf sich gelenkt , sei verhaftet miß¬
handelt und seines Eigentums beraubt worden . Rach kühner
Flucht aus dem Gefängnis habe er sich nut Mühe und Rot
über die Grenze gerettet . — An alledem war kern Wott wahr .

Vollstreckung von Todesurteilen . Am 4 . Januar 1940 ist
der am 23 . Juli 1897 in Semslohbruch . Kreis Diepholz ,

Der beste Schütze aber war Lebbrecht , unser Häuptling , und
sein Meisterschuß — das war bei Schuß durch den Vorhang¬
ring . Er holte einen kleinen Ring aus weißem Porzellan
aus der Tasche , hängte ihn an ben Ast einer niederen Zitter¬
pappel . und wir saßen im Kreise herum und sahen gespannt
auf den Ring . Der Häuptling legte einen Pfeil auf . und
da schwirrte der Pfeil auch schon — wir sahen es ganz deut¬
lich — mitten durch den Ring . — ein Meisterschuß , und nie¬
mand von uns hätte ihm das nachgemacht .

Da stand auf einmal der Neue mitten unter uns , und
keiner wußte , woher er so plötzlich gekommen war . Er
lächelte uns zu . nahm dann dem Häuptling den Bogen aus
der Hand unb ließ sich auch einen Pfeil geben . Er spannte
erst urüfenb den Bogen , legte einen Pfeil auf und zielte
nach dem Vorhangring . Wir ftarrten gebannt nach dem
Ring , und in unseren Herzen war schon die Schadenfreude ,
aber da schwirrte auf einmal der Pfeil heran unb mitten burch
bas runbe Loch des Porzellanringes . Der Neue , ber nicht
einmal unteren Primus batte gelten lassen , er schoß mit
Pfeil unb Bogen , als hätte er nie etwas aoberes getan !

Aber jetzt nahm er ben Ring von dem Ast unb hängte
ihn an eine sehr viel weiter entfernte Pappel , den Bogen
wieder an ben Häuptling gebend , und dieser nahm den
Wettkampf auf . Er prüfte die Entfernung unb blieb ganz
ruhig , aber uns bangte um ben Schuß , unb bann hob er
langsam ben Bogen unb zielte bebächtig : es schien uns , als
zielte er schon zu lange , aber ba schoß der Pfeil vom Bogen ,
ichoß haarscharf zu dem Ring , aber er schoß nicht hindurch ,
sondern hart daneben vorbei .

Das Gesscht des Häuptlings wurde plötzlich blaß , er tat
uns leib , unb es war ein Schuß gewesen , ber sich hatte sehen
lassen können . Wir sahen zu dem Neuen hinüber . Der hatte
ben Pfeil schon aufgelegt , er zielte nach dem Ring , und
unsere Herzen begannen » heftiger zu schlagen : wir bangten ,
daß er ben Sieg baoontragen könnte über unseren Häupt¬
ling , — aber seltsam , da er immer noch zielte , schlich sich ein
sonderbares Gefühl in die Angst , fast eine Hoffnung , daß es
so sein möchte , unb : „ Er ist doch ein Mordskerl !" dachten
wir .. . . Da schwirrte plötzlich der Pfeil von der Sehne ,
schwirrte durch die Luft und mitten durch den porzellan -
weißen Vorhangring . Und da wir noch dasaßen , erstarrt und
mit offenem Mund , trat der Neue zu dem Häuptling , schüt¬
telte ihm die Hand und ging langsam durch die Weidenbüsche
davon .

Das war . wie gesagt , schon vor langen Jahren , und ich
erinnere mich , daß ber Häuptling am nächsten Tage zum
ersten Male seinen Eäsar präpariert hatte , fast so gut wie
der Primus . Aber das ist auch nicht mehr wichtig , denn es
kam ber Krieg , unb ber brauchte keine guten Schüler , son¬
dern gute Schützen , und ein solcher war er ja immer ge
wesen . Auch ber Neue war ein solcher gewesen , der Schuß
durch den Vorhangring hatte es bewiesen . Aber wer ber
bessere Schütze gewesen ist von beiben bort draußen in
Polen , das weiß ich nicht zu sagen . Ich weiß nur . daß sie
leide fielen , denn es ist er wenige Tage her , daß ick ihre
Namen las . friedlich nebeneinander , und es war ein breiter
schwarzer Rand darum gewesen und in der linken oberen Ecke
das Eiserne Kreuz .

M ^ veukfche Arbeitsfront ^ ^
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr, 69641
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 14-16 Uhr

Froher Feierabend

Kurhaus .
Samstag . 6 Jan . : Konzert . Leitung August Vogt . Solist
Erwin Trost ( Flöte ) . Beginn 20 Uhr .
toonntag . 7 . Jam : 3 . Volkssinfoniekonzert . Leitung August
Vogt . Solistin Marie Bergmann ( Klavier ) . Beginn 20 Uhr .
Wanderung

Sonntag , 7 . Jan . : Wanderung der Ortswaltuag Mitte :
Bahnfahrt bis Eltville . Wanderung : Kiedrich . Kloster Eber¬
bach . Hallgarter Zange . Kalte verberge . (Brauer Stein .
Ostrich -Winkel . Von bier Rückfahrt . Marschzeit 6 Stb .
Fabrgeld 85 Pf .
Treffpunkt 7 .45 Uhr Hauvtbahnhof ( Schalterhalle ) . Führung :
Wanderwart E . Oppermann .
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ilein binden
:eidvolles zustoßen — jeder -

nuig .
“

Die Mutter weiß , daß der gescheite Bub nicht aufhören
wird , zu fragen . Und seit er die Schule besucht in Rychen -

berg drunten , lebt sie in beständiger Anast und Sorge , der
kleine Heinz möchte dort eines Tages die Wahrheit erfahren ,
nnd davor bangt ihr mehr als vor den düsteren Anwand¬

lungen ihres Mannes . Gottlob ist das kleine Schwesterchen
noch in rührender Unschuld befangen . Seine Freunde sind
die Blumen , von denen es nie genug Lu Sträußl

"

kann . Nein , ihm würde nichts Leidvc „
‘

mann muß es gern haben .
Der junge Heinz ist nachdenklich und ernst veranlagt .

Er hat den Willen , alles am besten zu machen . Er ist der

Lieblingsschüler des jungen Berglehrer ? . Denn Bärwart

ist tot . Er meistert die himmlische Orgel . Und dort predigt

jetzt auch Wackernagel zu den abgeschiedenen Rychenbergern .
Seine Frau hat das Bergdorf verlassen und wohnt in der

Stadt ihrer Jugend , im Schatten des großen Münsters am

schwarzwaldgrünen Rhein . Seither haben die Dörfler zwei¬
mal rasch nacheinander Pfarrwechsel gehabt . Der erste Nach -

Er sieht schrecklich aus . weißt , wie die Krieger in

meinem Schulbuch . Hat er denn auch Streit , Mutter ? "

Mit uns nicht , lieber Bub .
"

"
Mit wem denn sonst , Mutter ? "

Es gibt Geister in den Bergen
"

, hatte sie ejnmal gesagt

nnd
'
ihr überstürztes Wort sogleich bereut . Vielleicht ist es

ein Rest ihres überlieferten Glaubens gewesen , aus einer

jeit , wo um den alten Saumhof die alten Sagen noch

lebendiger waren als heutzutage .

Wer das Büblein hatte das Wort gehört und behalten .

Eines Tages ertappte sie ihn dabei , wie er ein Loch grub

in den harten , steinigen Boden der nahen Alp .

„ Was tust du da ? "

„ Ich mach « ein Loch !"

„ Warum , Hemz ? "

„ Für den Geist ! "

„ Welchen Geist ? " -

„ Der den Vater plagt ."

Und nachher ? "

„ Decke ich ihn zu . Schau , dort habe ich Steine Dann

kann
'
er nicht mehr herauskommen , und der Pater — "

„ Sprich . Kind !"

..Dann kann er ihm nichts mehr tun ."

Sie wußte nicht , ob sie den Buben küssen oder tadeln

sollte .
„ Hör !" hatte sie gesagt , „ du darfst nichts ausbringen ,

kein Wort . Sonst gehorcht dir der Geist nicht . Du bist schon
ein kleiner Mann . Männer müffen immer alles für sich be¬

halten . alles . Hast du mich verstanden , Bub ? "

„ Ja , Mutter !"

Und das Kind hatte das Versprechen gehalten .

Aber der Vater , der nichts davon wisien konnte , der war

dadurch nicht geheilt worden . Und jene furchtbare Stunde

ist wieder gekommen , wo er einsilbig durchs Haus geht , wo
er kaum grüßt , nie lacht , nie ein Liedlein pfeift , keinen

Scherz macht mit den Kindern ."
Wer das Büblein hat nichts vergessen : „ Mutter —

warum ist er jetzt doch wieder so traurig ? "

„ Er hat UnKlück gehabt im Stall .
"

„ Wer wenn das Kälbli gestorben ist — jetzt bekommt ja
das Duglörli wieder ein junges !"

„ Es tut dem Vater doch leid , wenn eines wegsterben

folger mußte geschwind wieder ins flache Land zurück , weil
er die herbe , dünne Luft der Berge nicht ertrug , und den
zweiten hatten Obstbauern am Bodensee in ihre kleine Ge¬
meinde geholt . Nun haben sie also schon den dritten , und
dieser wird ihnen bleiben ; denn er ist ein Bergfex durch und
durch und lieber in den Felsen als an seinem «studiertisch .
Aber weil er die Art der Bergler versteht und sic nicht ge¬
walttätig behandelt , achten sie ihn und denken , er werde es
dem unvergessenen Wackernagel gleichkun und bei ihnen aus¬
halten bis zum seligen Ende .

Fridolin Bärtsch hat das neue Haus im Unterdorf ge¬
mietet . Es ist ein Ferienheim für ruhebedürftige Menschen
geworden , die nicht viel ausgeben können für die Stärkung
und Wiedererlangung ihrer Gesundheit . Leni hatte dies erst
nach langem Widerstreben zugestanden . Denn verkaufen
will sie das Haus nicht . Heimlich hegt sie noch immer den

Wunsch , Heinz möchte doch noch im Winter dorthin ziehen
und nicht immer die kalte Einsamkeit des Sandhofes auf -

fuchen .
Das Haus des Vetters hat lange leer gestanden . Man

weiß nichts von Oskar , als daß er sich im Hügelland ein

leichtes Bauerngewerbe gepachtet hat und dort mit einer ge¬
setzten Haushälterin wohnt . Emme ist vergessen . Niemand
denkt mehr an sie . Das Zusammengehen des jungen Sand¬

hofers mit Leni hat die Gemüter der Dörfler ins Sieden
und Wallen gebracht , und es hätte nicht viel gefehlt , so wäre

es darüber zum offenen Bruche zwischen . ihnen und den

Liebenden gekommen . Wackernagel und Bärtsch hatten dies

zu verhindern gewußt . Heute stoßt sich keiner mehr daran ,
daß Leni die Frau des Heinz geworden ist .

Doch von dem heimlichen Kummer , den tiefen Sorgen
der jungen Sandhoferin , wie man sie heißt , ahnt niemand

etwas . Auch Schauenberg nicht . Denn Heinz Buol will sein

gegebenes Versprechen halten und sich nichts mehr anmerken

Beim letzten Besuch hat der Unternehmer beide Kinder

geherzt und reich beschenkt .

Vor rter Monaten . . .

Eingehende Darstellung der Asiociated Preh über das

„ Athenia " - Verbrechen Churchills

New Bork , 4 . Jan . Associated Preh nimmt die Tatsache ,
daß die „ Athenia " genau beute vor vier Monaten unterging ,
zum Anlaß , um auf Grund des bisherigen amerikanischen
llntersuchungsergebnisies festzustellen , daß kein Bewers -
material vorliege , welches amerikanischen Amtsnellen
ermöglichen würde , die Beschuldigung zu wiederholen , das
die „ Athenia " von einem deutschen U - Boot torpediert worden
sei . In einem längeren Bericht aus Washington bestätigt
auch die Associated Preß , daß die Beweise viel mehr aut
eine innere Exvlosion als auf die eines ^ orvedos
hindeuten . Die amerikanischen Passagiere hätten hundert
eidesstattliche Erklärungen abgegeben , doch keiner habe be¬
schwören wollen , daß ein Torpedo oder U - Boot gesehen
wurde . Die eidesstattlichen Erklärungen der Passagiere
deckten sich keineswegs mit den Schlußfolgerungen der ersten
amtlichen Depeschen , die sowohl vom USA .- Gesandten in
Irland . Cudahq , als auch auf Grund eines Entwurfes des
stellvertretenden MarineattachHs H i t ch c o ck durch den Lon¬
doner Botschafter Cenmedy von London nach Wawmgton
übermittelt wurden . Das Staatsdevartement , das eine
eigene Untersuchung führt , hat Associated Preß zufolge die
von englischer Seite - gemachten Aussagen ,
welche die Grundlagen der amerikanischen Divlomaten -
berichte bildeten , als parteiisch abye lehnt und sich
bemüht , nur Aussagen amerikanischer Bürger zu verwerten

„Es ist gerade , als ob es meine eigenen wären , Buol !

— Ich danke dem Herrgott , wenn mein Enkelkind in China

jo gut geraten sein sollte wie Euer kräftiger Bub da !"

Dieses schöne Lob hatte den Wächter erwärmt : „ Ich

danke Euch , Herr Schauenberg — und , wann kommt der

kleine Chinese zu uns ? "

„ Jetzt schwimmt er bereits über das große Wasser . Aber

die Mutter , die bringt er nicht mit . — „ m , so ist es nun .

Ihr wäret ja dabei , als sie Abschied nahm . Erinnert Ihr

Euch noch ? — Es war also doch der letzte Bergler , den ft «

kennenlerntc . Wie oft muß ich jetzt daran denken , daß wir

mit unseren Worten manchmal unbewußt Ahnungen aus -

sprechen , die sich erst viel später erfüllen !"

Ein dunkler Schatten überfliegt bei diesen Worten

Schauenbergs Gesicht :

„ Es tut weh , denken zu müssen , das eigene Blut ruhe

nun in der fremden Erde . Mein Schwiegersohn hat mir

zwar geschrieben , daß Elly mit einem Lächeln aus dem Antlitz

gestorben sei . Vielleicht , bilde ich mir ein , weil sie in ihren

letzten Atemzügen das Bild der Heimat gesehen hat . Kennt

Ihr das Lied vom Soldaten , der in der Fremde verlassen in

einem Kornfeld sterben muß ? Auch er denkt an die Heimat .

Wir kommen alle nickt von der Heimat los . Ihre Erde ist

uns , heilig . — Wie froh bin ich jetzt , daß ich Euch diesen

Bergen da oben erhalten habe . . In der Fremde wäret Ihr

unglücklich geworden . Dort muß man gutmachen , wo man

gefehlt hat . Es ist besser , den Kampf mit dem Drachen aus¬

zunehmen . als vor ihm wegzurennen ."

Mit diesen Worten trifft Schauenberg den Sandhofer
ins Gewissen . Und Leni fühlt , daß mit ihm eilte verheißungs¬
volle Änderung vor sich gegangen ist seit dem Besuch des

Unternehmers . Staudamm und Abflußvorrichtung befinden

sich in klaglosem Zustande Bei schönem Wetter fahren die

Feriengäste mit einem Schifflein über den See . Das sind

gute Wochen für Leni , obwohl sie dann recht viel zu betreuen

hat . Zwar verrichten eine Köchin und eine junge Magd die

Hauptarbeit während dieser Zeit ; aber in der Hauptsache
bekümmert sich Leni um das Wohl der Gäste . Und wenn

diese nach Weitental zurückkehren , können sie die verständige

Frau nicht genug rühmen .
( Fortsetzung folgt .)

Angesichts der Tatsache , daß die „ Athenia " vor ihrem Unter¬

gang die Häfen von Glasgow , Belfait und Cobh anltet .
wird es amerikanischerseits , wie die Agentur weiter berichtet ,
als durchaus möglich erachtet , daß in einem der Hafen eine
Höllenmaschine an Bord gebracht und verborgen
wurde . Asiociated Preß glaubt , daß die Untersuchung noch

einige Monate dauert , und fährt fort : Hätte das Staats¬
devartement irgend welche Beweise für die englische Behaup -

tung einer Torvedierung gehabt , so wurde man Berlin . be =

reits eine Note übermittelt und Schadenersatzansprüche
angemeldet haben .

Britischer Terror in Palästina

Zahlreiche Araber verhaftet

Rom , 5 . Jan . ( Funkmeldung .) Nach den neuesten aus
Palästina hier eingetrosfenen Nachrichten bat sich der
britische Terror gegen die freiheitsliebende arabische Bevöl¬
kerung in der letzten Zeft wieder verschärft , da die Engländer
offenbar eingesehen haben , daß die nach Kriegsausbruch zur
Abwechslung einmal angewandte Politik des Zuckerbrotes
wie üblich völlig erfolglos geblieben ist . So meldet der

„ Tevere " aus Jerusalem , daß in den letzten Tagen in ver¬
schiedenen Städten Palästinas zahlreiche Araber verhaftet
worden sind . Die Mandatspolizei überwache die arabischen
Vereinigungen gegenwärtig aus das strengste , um jede natio¬
nale Regung mit der gewohnten Brutalität zu unterdrücken .

VMMM
REUERBURB
■ fidusH
REUERBURB

W

and sein Ende

Beigeschmack,sodass man glauben

könnte , es sei überhaupt nicht

Es ist aber da

bietet empfindlichen

Lipp en den gleichen

wie eirv »

Goldmundstück

U *Mundstück der GÜLDENRING

endlich die entscheidende Lösung x .

gebracht . Es vereint nämlich die Vorzüge X .

beider Mundstückarten ! Denn es ist vollkommen

unsichtbar , ferner frei von jedem Geruch oder

Jahrelang ging der f xX
=

Streit um die leidige X .

Frage ,
ob eine Zigarette

ein Mundstück haben müssex
^

oder nicht . Hetzt hat das neue

mit stück 4 Pfennig



Seite 6 Rr . 4 Wiesbadener Tag viliit Freitag , 5 . Januar 1940

ier der Reichs -

Der Spielplan der Woche

WERDET MITGLIED DER NSV . !

Amtliche Behonntmochungen

E . 5EIB
LKl.BurastrA ^

| „ SCHWALBACHER HOF

in Wiesbaden , Emser Straße 44

GHügslaWaus nur mit beWerem Ausrveis .

3m Gebiet des Eierwirtickaftsverbandes Hessen -
Nassau ist der Aufkauf von beuttoem lebenden und
geschlachteten Geflügel aller Art zu Schlackt - und
Mastzwecken vom Erzeuger zum Zwecke des Wieder¬
verkaufs nur mit Genebmigung des Eierwirtsckafts -
vcrbandes Hessen - Nassau zulässig . Die Ankaufs¬
berechtigung wird widerruflich durch Aushändigung
eines Ausweises durch den Eierwirtschaftsoerband
Hessen Nassau erteilt . Der Ausweis ist nickt über¬
tragbar . Er gilt für die Dauer eines Iabres vom
Tage der Ausstellung an gerechnet . Die gewerbe -
volizeilichen Vorschriften werden hierdurch nickt be¬
rührt . lieber die Pflichten des Aufkauisberecktigten .
die gegebenenfalls feitgelegten Aufkaufsgebiete und
über die Weitergabe des aufgekauften Geflügels
trifft der Eierwirtickaftsverband Hessen - Nassau
nähere Bestimmungen, _________________________

Die Winterhilfsmarken und - karten 1939/40 sind am Sonntag ,
am „ Tag der Briefmarke " auch im Sonderpostamt tm

Kurhaus zu haben ( Photo : Archiv .)

übertragen , dem auch der Wiesbadener Briefmarken -
Sammlerverein von 1885 als Mitglied angehört . Der Verein
ist in der angenehmen Lage , diesmal einen sckönen Raum
im Kurhaus zur Verfügung zu haben . Der „ Reichsbund "

Das vorzügliche ß | nQ QR Di
Umstädter Brenner -Bier Uluo ri .

nur Nerostraße 41

. . Zum Tre «wcheng -

Die Reichsbahn im Jahre 1939

Eine Fülle gewaltiger Aufgaben — Befriedigende Entwicklung .

Rohrbeck ’s

Bronchialtee
verstärkt

Erschafft rasch Erleichterung

Alleinverkauf :

ihr gewissenhafter Berater

Drogerie Minor
Ecke chwalbacher - und

Mauritiusstraße

SttM Wieslßöen
Verkauf Samstag . 6 . Jan . 1940
Nr . 700 b . 850 von 8 b . 9 llhr
Nr . 850 b . 1000 von 9 b . 10 llhr
Nr . 1000 b . 1200 von 10 b . 11 llhr

Hausbaltausweise find nntzn -
brinaen .

Stöbt . Schlackthofverwaltung .

Fachdrogist Seyb , Rheinstr . 101
liefert sicher wirkende

Ratten - u Mäuse -

Verlilaunasmittel !
Packung - .65 u . 1. 10 RM

SONNTAG , 7 . JANUAR

nachmittags 3 Uhr , im

Elite
KM »

“

Sthereer , Stuttgart,Wilheimstr . 7

in Mainz : Bauhofstr . 2a , I. Stock

Samstag , den 6 . Januar und
Sonntag , den 7 . Januar 1940

BRIEFMARKENSAMMLUNG
möglichst komplett

sofort zu kaufen gesucht .

Angebote unter Pf . 50006 an ALA , Frankfurt (Main ) .

„
Tfein & igenfyeim

■ am „ Tag der Briefmarbe " teilnehmen . können ,
jährigen Winterhilfsmarken zeigen wrr um Bi l de .

e

• ws "Wiesbaden , sowie
seiner näheren und
weiteren U mgsbvng er-
hatten von mi völlig
kostenlos , ohne eins
Verpflichtung Uhev-
nchmen , ein 304
Seiten umfassendes
ILLUSTRIERTES

H = us

trauen

buch
besterAusstattung , in
unserem Druckerei -
Kontor ausgehändigt
gegen genaue Angabe
vonName und Stand ,
saune Wohnung von
Braut tu Bräutigam

SCÄELLEXBER6SCKE
BUCHDRUCKESEl
Tagblati -Haus
Ianggasse21

| TONBILDVORTRAG |
über die Finanzierung

IhrerEigenheimwünsche

„ TAG DER BRIEFMARKE "

Sonntag , den 7 . Januar 1940 , von 10 bis 19 Uhr

Briefmarken - Werbeschau
im KURHAUS Wiesbaden

Sonderpostamt — Sonderstempel — Verkauf von Winterhilfsmarken

Vorträge und Filme um 11 , 15 und 17 Uhr

Eintritt für Erwachsene 20 Pf . , für Uniformierte und Schüler 10 Pf .

Wiesbadener Briefmarken - Sammler - Verein v . 1885 E . V .
im Reichsbund der Philatelisten E. V .

Briefmarkenhaus Dr . W .
Becker
Langgasse 56

Ankauf — Verkauf — Taxationen Fernsprecher 26683

grotze Zahl von einzelnen interessanten Objekten , wie zum 1

Bciwiel wertvoll frankierte Briete und seltene Dienst - =

sendungen . und verschiedene andere Dokumente zur deutschen |
Postgeschichte Aus dieser kurzen Zusammenstellung ergibt .1

M . datz auch die Nichtsammler hier aut , hre Zeiten kommen ]
und sich vielleicht auch zum „ Philatelisten entwickeln . Drc 1

Schau beweist in jedem Fall , Mb . . das bloBe „ Sammeln . j
längst hochwertige Arbeit geworden tit und wissenschaftlicher

Behandlung erschlossen wurde .

Autzerdem werden mehrere Vorträge , zum TeA mit -

Lichtbildern eingelegt , auch lawt ein F tim „ Utei -

marken spiegeln die Welt "
. Schon der Name „ Werbeschau

sagt Mb für die Philatelie geworben werden soll , aber

Marrn geh
"

es nicht allein . Durch den Derkauf von

Winterhilfsmarken sollen dem Krtegs -WHW .. mög¬

lichst Hobe Summen zugefübrt werden . Jeder , der es irgend

kann , sollte seine gesamte Post bis zum 30 . 7>urn mit dieien

schönen Marien freimachen , er tut ein gutes Werk . Am

gleiHsn Ssnntag finitet ein gwnes Smionde - K rt

Kurhaus statt , so datz die Hörer vor und nach dem Konzert ,
~ ' " riefmaife “ teilnehmen . können . Die dies -

Der „ Tag der Briefmarke
" in Wiesbaden

Die Veranstaltung im Kurhaus

Der „ Tag der Briefmarke "
, r>er dem Gedenken an den ver¬

ewigten Generalpostmrister von Stephan , dem Organisator
des Weltvostvereins und dem Erfinder der Postkarte gewidmet
ist . fällt diesmal auf den richtigen Geburtstag des groben
Deutschen , auf Sonntag . 7 . Januar 1940 . Die Durchführung
des Gedenktages wurde dem „ Reichsbund der Philatelisten

'

Große Auswahl in Briefmarken ' Alben und Zubehör

Briefmarkenstube E . Seib
Kleine Burgstraße 5,1 . Etage

gab den ihm angescklossenen Vereinen aur . den -Lag . der

Briefmarke noch mehr als blsoer in den Dtenit des
Winterhilfswerks zu stellen . Die . Rerchsvost fordert
diese Bestrebungen in ganz beionder .s wirksamer . Weise ste
unterhält am Sonntag von 10 — 19llor im Kurhaus ein Sonder¬

postamt , bei welchem alle Briefe , Karten , Drucksachen u >w . imt
einem nur an diesem Tage gültigen Sonderstempel treigemacht
werden . Es werden dort auch sämtliche . Wrnterh il ts -

marken und - karten verkauft Ebenso ist Gelegenheit , die

für den Reichsbund von der Post hergeitellten F eit post -

ra rt en zu erwerben . , , „ , ,
Der Verein selbst bietet eine groBangelegte Werbeichau ,

die sich diesmal auf das reiche Sammelgebiet G r o b d e u t i ch-

l a n d s und der Kolonien eritreckt . Aus der miUe des

Gebotenen seien hervorgehoben : Sämtliche Marken des
Dritten Reiches mit Einschluss Danzigs , eine vollständige
Sammlung der Abstempelungen des Saargebietsj Wmter -

hilfsmarlen und Sondermarken auf Brief , eine flioBc Samm¬
lung aller deutschen Kolonialmarken . die Marken des

Protektorats Böhmen und Mähren sowie der Slowakei , eine
Sammlung alter deutscher Marken . ZusMnmendrucke und

Bogen von Marken aus Heftchen , ferner alle deutschen und
österreichischen Luftpostmarken . Hierzu kommt noch eine

Berlin , 5 . San . ( Funkmeldung .) Die Aktienmärkte erwiesen
sich am Freitag weiterhin als sehr widerstandsfähig , pas insofern
bemerkenswert ist , als üblicherweise nach vorangegangenen grösseren
Kurssteigerungen ein gewisser Rückschlag einzutreten pflegt . Von
Renten notierte die Reichsaltbesitzanleihe 139 % gegen 139 und die

Gemeindeumschuldung unverändert 95 . Steuergutscheine I ver¬
änderten sich nur unbedeutend . Am Geldmarkt lauteten di « Tages -

geldjätzc mit 2 bis 2 % % unverändert .

Briefmarken - II

Mau ri t i u sst ra ß e 16 I I

Im Geschäftsjahr 1939 ist die Entwicklung der Reichsbahn
weitgehend durch Ereignisse weltgeschichtlichen Ausmasses nut «

bestimmt worden . Reben dem Aufmarsch und der Versorgung der
Armeen hat die Reichsbahn nach dem Ausfall des Kraftfahrzeug -

Fernverkehrs zusammen mit der Wasserstrasse den gesamten all¬

gemeinen Güterverkehr abzuwickeln . Den allgemeinen Personen¬
verkehr mutz sie ganz allein bewältigen . Autzerdem hat die Reichs -

bahn einen erheblichen Streckenzuwachs in den heimgerehrten Ost¬
gebieten zu verzeichnen . Für diese sowie für den Neuaufbau des

Eisenbahnwesens im Generalgouvernement hat sie Tausende von

Bediensteten zur Verfügung gestellt .
Die finanzielle Entwicklung ist durm die grotzen

politischen Geschehnisse naturgcmätz weitgehend beeinflusst worden .
Umfangreiche Einschränkungen des allgemeinen Verkehrs Ende

August/Anfang . September 1939 haben die Einnahmen zunächst
erheblich absinken lassen . In der Folgezeit haben sie sich jedoch
wieder so wesentlich gebessert , datz mit einer Eesamteinnahme von
rund 5650 Mill . RM , das sind rund 520 Mill . RM = 10,1 % mehr
als im Vorjahre , gerechnet werden kann . Auch in 1939 stehen den

Mehreinnahmen erhöhte Aufwendungen gegenüber . Die Zahl der

Eesolgschaftsmitglieder mutzte abermals beträchtlich vermehrt
werden . Ebenso erforderten die in den ersten acht Monaten des

Jahres gegen den gleichen Vorjahreszeitraum erheblich gestiegenen
Verkehrs - und Betriebsleistungen einen erhöhten Aufwand für die

Betriebsführung und für die Unterhaltung und Erneuerung der

Bahnanlagen und Fahrzeuge . Die an die allgemeine Reichskasse
zu entrichtende Abgabe bemiht sich für 1939 erstmals nach den

Bestimmungen des neuen Reichsbahn -Gesetzes .
Auster den Betriebserträgen standen der Reichsbahn noch

einige kleinere ausserordentliche Erträge zur , Verfügung . Der sich
danach ergebende Gesamtbetrag wird zur Erfüllung der der Reichs¬
bahn obliegenden Verbindlichkeiten ausreichen . Die Gesamt¬
rechnung der Reichsbahn wird in Einnahme und Ausgabe

ausgeglichen sein . In der Kapitalrechnung , in der dre Auf¬

wendungen für die Verbesserung und Erweiterung der Bahn¬

anlagen und für die Vermehrung des Fahrzeugparks zusammen -

gefatzt sind , treten nunmehr gewisse Anforderungen , z . B . aus der

baulichen Neugestaltung deutscher Städte und der Bahnanlagen

in diesen , zurück hinter Bauausführungen , die vom wehrwrrtschaft -

iichcn Siandpunkt aus vordringlich sind . Auch Ms grosse Fahr -

zeugbeschaffungsprograinm ist den kriegswirtschaftlichen Verhält¬

nissen angepasst worden .
Unter Einschlutz der neuen Anleihe und unter Einrechnung

der im Zusammenhang mit der Eingliederung der ehemaligen
Österreichischen Bundesbahnen übernommenen SchuldveAflich -

tungen sowie nach Rückzahlung der fälligen erheblichen Schuld¬
beträge belaufen sich die langfristigen Verbindlichkeiten der

Reichsbahn auf rund 3350 Mill . RM . Demgegenüber stellte sich
das Anlagevermögen anfangs 1939 auf fast 35 Milliarden RM
und ihr Eigenkapital auf nahezu 19 Milliarden RM . Einschliess¬

lich des Anlagewertes der Eisenbahnen in den heimgekchrten Ost¬
gebieten wird das Anlagevermögen der Reichsbahn Ende 1939

annähernd 40 Milliarden RM ausmachen .

Zusammenfassend kann festgestcllt werden , dass der Abschluss
des Jahres 1939 ein befriedigendes Bild zeigen wird . Di »

reibungslos vollzogene Umstellung der deutschen Wirtschaft auf
die Erfordernisse des Krieges und der geordnete Ablauf des deut -

schen Wirtschaftslebens lassen eine gesunde wirtschaftliche Ent¬

wicklung der Reichsbahn auch für die Zukunft erhoffen .

Aachener Bausparkasse
A . G .

Aachen — Postfach 462

■

DrMi

t ' .

Deutsches Theater Residenz -Theater Kurhaus

Sonntag ,
7 . Jan .

14 bis 16 .30 ,
Alle Jahre
wieder . ,
Außer St .- R.

19 bis 21 .45

Grigri
St . - R . G . 16 .

15 bis 17,10

Der
Etappenhase

20 bis 22 . 15

Das lebens¬
längliche Kind

11 .30 Schallpl, -
Konzert

i . d . Brunnenk .
16 .30 3 . volkst . j

Sinfoniekonz . I
10 - 19 Tag der j

Briefmarke
Werbeschau d .
Wiesb . B. S . V . |

Montag ,
8 . Jan .

19 .30 b . geg . 22 . 15

Schwarz . Peter

St .- R . B. 77 .

20 bis 22 .10

Trockenkursus

20 In Verbindung
mit d .Deutschen
Alpen verein
Lichtbilder -

Vortrag :
Dr . Herzog -
München

Bergjagd -
Erlebnisse

Dienstag ,
9 . Jan .

19 .30 bis 22 . 15
Zum 1. Male .
Der Engel mit
d . Saitenspiel
Komödie mit 1

Vorspiel u . 3Akt .
v . Alois Johannes
Lippi .
St . - R . A . 17 .

20 bis 22

Gastspiel

Jupp Hussels u .
Charlotte Susa

in

Bob macht
sich gesund .

11 Schdllplatt . -

Konzert

in d . Brunnenk .

16 u . 20 Konzert

Mittwoch ,
1 10 . Jan .

19 .30 b . nach 22 .15

Der
Waffenschmied

St . - R . D . 16 .

20 bis 22 .15

Das lebens¬

längliche Kind

11 Schallplatt . -
Konzert
in d . Brunnenk .

16 Kaffee - IAonz .
20 Konzert

Donnerstag ,
11 . Jan .

19 .30 bis 22
Madame
Butterfly
St .- R . C . 11 .

20 bis 22

Bargeld lacht

11 Schallplatt . - Im
Konzert
in d . Brunnenk .

16 u . 20 Konzert I

]
■■■

Freitag ,

| 12 . Jan .

19 .30 bis 22 .15

Antonius und

Cleopatra
St . - R . G . 17

Geschlossen

11 Schallplatt .- I|
Konzert
in d . Brunnenk . W

19 5 . Zyklus -
Konzert
Ltg . C . Schuricht ||[[||

Samstag ,
I 13 . Jan .

14 bis 16 .30

Alle Jahre
wieder . . .

Außer St .- R .

19 .30 bis 22 .15

Grigri
St .- R. E. 16 .

20 bis 22 .15

Erstaufführung !
Intermezzo
am Abend
Lustspiel in 3Akt .
von A . Möller u .
H . Lorenz .

St . - R . II. 12 .

11 Schallplatt .- |!
Konzert
in d . Brunnenk . W

16 Musizier¬
stunde

20 Konzert Wl

Sonntag
14 . Jan .

14 bis 16 .30
Alle Jahre
wieder . . .
Außer St . - R .

19 bis geg . 21 .45
Der
Troubadour
St . - R. F. 16 .

15 bis 17 . 10

Trockenkursus

20 bis 22 . 15

Intermezzo
am Abend

11 .^ 0 Frühkonz . I
in d . Brunnenk .

16 u . 20 Konzert |
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Tücht . sauberes

Milin
sof . ges . Augeu -

hcilaustalt ,
Kavellenstr , 42 .

3g . FMein
zum Anlernen
für vbotogr .
Laboratorium

gesucht .
Photo -Saus
Wilb . Seev .

Kirchgasse 26 .

Arbeiterinnen
f . I . Arb . sucht

W . Plagge .
Westbabnhof .

J Haiiseersonal

Angen . Dauer¬
stellung findet

ehrliche fleißige

Iä »
i . klein , modern .
Haushalt . Näh .
/ Telefon 28416 .

sStillMMdlittJ

| AeidW » rtwül

| tofwäi . jjertonoH

Pcrk . Dkasckiaen -
schreiberin

für wöchentlich
5 halbe Tage

gesucht . Ana . u .
& 668 an ^. .-V .

Junge tüchtige

We
sucht

A . Gruner .
Bleichstraste 40 .

Zli/MMihen
sofort gesucht

Hotel
„ Zwei Böcke "

Aelt . Saus -
mädch . u . Lehr -
mädch . f . Metzg .
gesucht . Adr . im
Tagbl .- M . blv

Ein in allen
Sausarb . erfahr ,

ordentliches
Mädchen

zu ält . Ebevaar
sei . 3. i : 2 . 1940 .
Vorst . 2 — 7 Uhr .
Erbe . Bismarck¬

ring 2 . 2 .

Orden « .

HausMi ' lin
tagsüber f . bess .

Hausb . gesucht
Zentr .- Heizung .

Adr . T .-VI . Ne
od . Tel . 29138 ,

MinmiWen
tücht . u . zuverl . ,
svfork od . später
gesucht . Jacobi ,
Taunusstrabe 57

Tüchtiges
Rädchen

gesucht . Heuz .
Bahnhofstraße 4

Acht . Mädchen
Alt . 23 — 26 I . ,

das selbständig
arbeiten kann ,

bis 15 . 1 . oder
1 . 2 . gesucht .

Telefon 25752 .

Acht. Mädchen
gesucht Singer ,
Albrechtstr . 9 .

Kinder ! . ordtl .

Mädchen
zum 1 . 2 . für kl .
Geschärtsoausb .

tagsüber gesucht
Hellmundstr . 42 ,

Laden .
Tüchtiges

Mädchen
für Saush . ges .

Bäckerei
und Konditorei

Fr . Ott ,
W .- Bi « brich ,

Ratbausstr . 15 .
Mädchen

od . junge Frau
3X wöchentlich

vorm . gesucht
Sindenburg -

allee 12 . 1 .
5g . tücht .

Mädchen
in Haushalt für

sofort gesucht .
Fremdenheim

Krüger ,
Thelemannstr . 3 .

Tel . 27391 .

Wegen Heirat
suche tüchtiges

Mädchen
( kl . Eeschäfts -

haushalt ) . Ein¬
tritt 1 . Februar

oder früher .
Fritz Menges .
Webergasje 34

( Laden ) .
Mädchen

für Küche und
Haus gesucht ,

auch für halbe
Tage

Fremdenheim
Bioletta

Franks , Str . 10 .

Saub . sl . Mädch .
das etwas kocken
kann , für kl . Ge -
schäitshausb . ae >.

Metzgerei
A . Gerhardt .
Rauentbaler

Straste 19 .
Tüchtiges saub .

ordentliches

Mädchen
für Küche und
Hausarbeit zuin
15 . 1 . 1940 ges .
Ang . u . L . « 64
an Tagbl .-Berl .

Hilft
f . Etag .- Saush .
für vorm . gesucht
Leberberg 4 .

Wüt 8t ®

oder Mädchen
in Pension ge¬
sucht . Vorrustell .
ab 3 Uhr nachm .
Lessinastraste 6 ,

od . » SWn
f. morgens v .

8 — 11 Uhr
gesucht Adel -
beidstr . 61 . 1 .

Gtuntenltau
gesucht . Ruvver
Nerostrabe 44 , ;

6tunDenltau
vorm . gesucht .

Seim ,
Lessingstraste 1 .

Part . Tel . 25127
Von 8 — 10 und

5- 5 % Uhr .

Stundenfrau
1 — 2 St . täglich

sofort aeiuckt .
Mickelsbera 2 .
3 Stock reckte .

etunbenitnu
ges . Bismarck -
rinfl 20 . Part .

Kontoristin
Stenogravbie und Sckrellunasch . ,

evtl . Anfängerin sucht

Papier - Sack . Rbeinstraste 41 .

Schriftliche Angebote erbeten .

Verkäuferin
für Paoier . Schreibwaren und

Bürobedarf sucht

Papier - Hack
Rheinstrabe 41 .

Ordentliches

jiWnmWn
zum baldigen Eintritt ges .

Vorzustellen täglich von

12 — 13 und 18 — 19 Uhr

Hotel
SCHWARZER BOCK

MtgHchr

7000 km
Kadett - Spezial - Lim .

Modell 39

Lemielaga

Hahn .
Sonntag , 7 . Januar 1940

Wiesbaden , Rödersfr . 27 , den 4 . Januar 1940 .

| WnnW flerjoiten |
8ftmifiitiii. $ cüöüäi

~
)

im Alter von 66 Jahren von seinem kurzen schweren , in großer

Geduld ertragenem Leiden erlöst .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Philippine Frank , geb Bruhi

nebst Sohn Otto .

Unerwartet verschied gestern abend meine

herzensgute Frau , unsere treusorgende Mutter

und Schwiegermutter

Putzfrau
für mehrere

Stunden vorin .
sucht O . Jacobi ,
Wilhelmstr . 56 .

Fachbücher
nur in der H . Schellenbergschen
Buchhandlung Max Schumann
Rheinstraße 56 Ecke Oranienstr .
Telefon 78457

Gebraucht Wagen
OPEL - Kadett - Normal - Lim .

Erfahrene Buchhalterin
zur Einrichtung und Beitragung des Konten -

rahmens und der Hinz - Durchschreibebuch -

haltung sofort gesucht . Evtl , auch für halbe

Tage . Angebote unt . Ang . v . Referenzen u .
Gehaltsanspr . unter H . 671 a . d . Tagbl . -Verl .

Die Beerdigung findet am Samstag , vorm . um 9 Uhr , von
dem alten Friedhof aus auf dem Nordfriedhof statt .

Die Einäscherung findet am Montag , dem 8 . Januar ,
vormittags 10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

2Xicbt benötigte Bewerbungs -Unterlagen ,
(Icuanis -Lbschriften , Lichtbilder ufn>.) bitten
wir schnellstens , evtl , anonym , jedochunter an »
gäbe der Cblffrr , dem Nrbcitssuchend -n zu.
rüikzusenden . v - r Verlag .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute abend
18 .30 Uhr meine liebe gute Frau , unser treusorgendes
Mütterchen , meine liebe Schwester , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwägerin und Tante

AutohausWiesbaden
OPEL - HAUS
Bahnhofsplatz

in . Zentr .- verz .
u . fl . Mass . evtl .
Bad für möfil .
sof . ges . Angeb .

:. U . 671 T .-V .

3 Zimmer

2M . ll . Me
Hinterb . Part ,

monatl . 40 RM
zu vermieten

Helenenstr . 18 .

Olympia - Lim - , Mod . 39
8000 km

Olympia - Lim . , Mod . 39
ca . 20000 km

Adler -Trumpf -Junior - Cabr .-
Lim . , Mod . 37

DKW .- Meisterkl - , Cabr .- Lim .

Mod . Kinder¬
wagen f. 10 Mk .
z. vk . Schumacher
Rettelbeckstr . 20 ,

Bdb . Part .

Suche
2 Schlafzimmer

mit Kochgelegenheit .
Ang , unter B . 668 au T .-Verl .

Heute entschlief nach langem mit großer Geduld ertragenem
Leiden unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Regina Fetz Wwe .

im fast vollendeten 80 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Bertram Fetz .

Wiesbaden , den 4 . Januar 1940
Blücherstraße 26

Die Beerdigung findet am Samstag , den 6 . Januar 1940 , nach¬

mittags 21/ * Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Möbl . Mansarde
freundl . u . saub . .
zu vm . Zu erfr .
Tagbl . -Vl . Ng

Am 3 . Januar starb im 71 . Lebens¬

jahr nach kurzer schwerer Krankheit

unser lieber Vetter

Wilh . G . Herrmann .

Auguste Zimmer

geb . Herrmann

Hans Herrmann

Wilhelm Herrmann .

Wiesbaden , am 5 . Januar 1940

Lehrstraße 5

Die Einäscherung findet in der Stille statt .Nett . HlllisgeW
gesucht . 2 . Hilfskraft vorhanden .

Angebote durch Telefon 20494 .

Frau Anna Köster
geb . Schmidt

nach kurzer schwerer Krankheit im Alter von 67 Jahren ,
wohlversehen mit den heil . Sterbesakramenten , zu sich

in die Ewigkeit abzurufen .

In tiefem Schmerz : Heinrich Köster

sowie Schwester Katharina
und Kinder und Enkel .

Wiesbaden ( Römerberg 1 ) , den 3 . Januar 1940 .

Die Beerdigung findet am 6 . Januar 1940 , vorm . 10 .15 Uhr

auf dem Nordfriedhof statt . Das Seelenamt ist am Montag ,
dem 8 . Januar 1940 , vorm . 7 .30 Uhr in der Maria - Hilf - Kirche .

Am 3 . Januar 1940 wurde mein unvergeßlicher Mann ,
mein herzensguter Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Karl Frank

Altkatb . Kirche . Schwalb . Str . 60 . So .k.ED . ( Diasp .)

Ev .- lutherikcke Dreieiniakeitsgrmeinde . Kiedricher
Strage 8 . So . 10 Uhr Lesegottesdienst .
Christi . Gemeinde Sßtesb . Schwalb Str 44 . H 1 .
So . 20 .30 Evangelisation , Mi . 20 .30 Brbelstunde .
Christengcmcinichait , Wilhelminstenstrahe 12 . So .
8 Weiheh .. Mi . fällt aus . .
Chris « . Wissenschaft ! . Bereinig . Smienitr 42 . 2 . So .
10 .00 i . dtsch . Mi . 18 .00 Lesez . . scann . Ml . 16 — 18 .

Aelterer Herr
kaufm . beflissen .
Schreibmaschine
firm in Korre¬
spondenz . sowie
Mahn - u . Klage -
wes . , sucht Stell ,
auf Büro . Ang .
unter H . 668 an
Tagbl .-Vl . erb .

„ Frauenzauber “

Schlankheits - Oraaees
bringen ästhetisch schöne Schlank¬
heit durch Regelung des Eesamt -

stoffwechsels . durch stärkere Ver¬
brennung des Fettes und durch
bessere Ausschwemmung des über «
flüssigen Gewebswassers .
Drog . Alexi . Micheisberg 9 / Drog .
Brostnskv . Bahnhosftr . 13 / Drog .
Eeivel . Bleichstraste 19 / Drog .
Jünke K .- Friedr - Ring 30 / Drog .
Krab . Wellritzstrahe 27 / Drog .
Machenbeimer « Bismarckring 1 /
Drog . Mühlenkamp . Dotzheimer
Straße 61 / Drog . Petermann ,
Kirchgasse 20 .

paar ges . Äiig . u .
W . 670 T .- Verl . u .

Frau Dina Enders
geb . Weyer

im Alter von 67 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Karl Enders

Julius Enders , z . Z . im Felde

Minna Pretrot , geb . Enders

Emmy Enders , geb . Ulrich

Lucien Pretrot .

Wiesbaden (Moritzstraße 72 ) , den 3 . Januar 1940 .

Markttirche : 10 SG . Landesbischof Lic . Dr . Diet¬
rich . 11 .25 KdE . Dr . Borngässe ^ . — Bm -gNrche :
10 SG . Dr . Vömel . 11 .30 . KdE . Mu .15 FrK . Fries
Mi . 16 Andacht . Dr , Vomel . — Ringkirche : 1130
KdE . Klarentbaler <str . T Mulot . -

^
Luthetktrche :

10 SG . Jüngel . 11 .30 KdE . — Kreuzktrche : 10 SE .
Mendel . 11 .30 KdE . Hartmann . 11 .30 KdE . Sahn .
15 .30 Andacht . Hahn . Mi . 15F MulotDo 15 FrK ,
Mulot . - Paulinenftitt : 10 dG . Eichhoff . _
W .- Dotzheim : 10 SG . Bolz . 11 KdE . Mo . 20 Chor ,
an : 20 R
W .-Bierftadt : 10 SE . (Seibel . 11 KdE .
W .- Sonnenberg : 10 SG . fite . Dr . Grün , 11 KdE .
W .-Rambach : 10 SE . Cuntz . 11 KdE .

Katholische Kirche .

Sonntag . 7 . Januar 1940

St . Bonifatiuskirche : Sl . M . Sa . u . So . 6 . 7 , 8 . 9 .
10 . 11 .30 . Werkt . 6 .30 . 7 .15 9 . Berchgel . Fr . 16 — 18 ,
Sa . 16 — 19 , So . 6 — 8 . — Dretf - lttgtettsktrÄe : Sl .
M So 7 , 8 . 9 , 10 . Werkt . 6 .30 . 7 .15 . 8 . außerdem
Mo . 7 . Di . u . Fr . 7 .15 u . Mi . 6 .20 Uhr . Andacht So .
14 .30 u . 16 llhr . Beichtgel . So . ab 6 .30 , Sa . 16 — 19
u . nach 20 Uhr . — Maria -Hilf : So . bl M . 6 .30 . 8 .
9 10 Uhr . 14 .30 Komm .- Unterr , 17 And . Werkt ,
hl . M . 6 .30 . 7 .30 . 8 .30 Uhr . Di . u . Fr . 6 .15 , 7 , 8 .30
Uhr . Beichtacl . Sa . 16 — 1Ö .15 , So . ab 6 .30 Uhr . —
St . Elisabeth : So . bl . M . 6 .30 . 7 .30 . 8 .45 . 10 11 .30 ,
Chr .- L . 14 .30 . And . 16 Uhr . Werkt , hl . M , 6,30 . 7 .15
u . 8 Uhr . Beichtgel . Sa . 16 — 19 , So . u . Dr . bts 8 u .

Unterlieferanten
von Großunternehmen für

Revolver - und

Automatendrehteile
bis 60 mm Durchmesser in Metall gesucht .
Eilmeldungen mit Maschinenliste erbeten unter
A . 506 an den Tagblatt -Verlag .

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : SE = = £>auvtgottesdienst . Ktstö
Kindergottesdienst . W == Wochenschlubandacht .
FrK — Frauenkreis , F — Feierstunde .

Die Ringkirche bleibt wegen Seizungsumbau bis
auf weiteres geschlossen , die Gottesdienste nnden
daher in der Krenzkirche statt .

Samstag . 6 . Januar 1940

Bergkirche : 16 W . Fries . — Kreuzkirche : 15 .30 W .

Kleinrentner -
Ebevaar lucht
2 - Zim .-Wobn .

Jg . Ebev . sucht
2 — 3 - Z . -Wobu .

Stadtmitte oder
Räbe Sonnenba .

od . Bierstadt
svätest . bis 31 . 3 .
ca . 4 — 5 3 . «ui .
Ana . S . 653 TV .

Ebevaar sucht
sofort od . später

H - 1Ä
Ang . erb . unter
I . 669 T .- Verl .

Abgeschl . möbl .
2 - 3 . -Wobn . mit
Küche f . jg . Ede -

Mere Frau
in all . Sausarb .

bewand . , sucht
Stelle in klein ,
auck frauenlos .
Haushalt zum

15 . 1 . oder sof .
Ang . 11. ® . » 70
an Tagbl . -Verl .

I . Fr . sucht Arb .
a . stundenweise
Adlerstraste 35, .

2 links .

Garagen . Stall . .
Keller

Garagen
frei .

Wiclandstraste 1 .
Ruf 27001 ,

Ä - liS
zum 1 . 4 . oder
später zu mieten

gesucht .
Ang . ulD . 670
an Tagbl . -Berl .

Rub . ält . Cbev .
pensioniert , sucht
1 3tot . u . Küche
od . 2 leer . Mani .

Luisenvlatz 6 .
Hinterb , 1 . St .

mit Heizung ,
Nähe Emser —

Walkmüblstr .
zum 1 . 4 . oder
später zu mieten
gesucht . Ang . u .
E . 670 T .- Verl .

zu vermieten .
Kl . Frtsp . -Wobu .
2 Zimmer . Küche
Bad . Hz . . Warm¬
wasser . Gas . El .,
abgeschloss . in 2 -
Fam .-Ss . Nähe
Dietenmüble z .

1 . 4 . z. verm . Pr .
55 RM einschl .
Heiz . Angeb . u .
K . 671 an T .-B .

1 — 2 - 3 .- Wohn .
v . ält . Ebev . ges .

Mann Pens .
Miete i . voraus .
Ang . u . E . 672
an Tagbl .- Verl .

1 - bis 2 - Zim .-
Wobuuug

von jg . Ehepaar
zum 15 . 1 . oder

1 . 2 . gesucht .
Preis 35 bis

40 Mk . Ang . u .
D . 663 T .-Verl .

Saub . ordentl .

Putzfrau
für vormittags

zwei Stunden
sofort gesucht .

Photo - Saus
Wilh . See, .

Kirchgasse 26 .

| Mimische PersE

JSewMich« P« soÄ

[ Steilttgesich« J

| « MW » ttjoatF

| Sllusmiii . « erftmäT

Seb . Fräulein
Stenotypistin

sucht Stellung
für nachm .

Perfekt Englisch
und Franz .

Ang . u . E .. 853
an Tagbl .- Berl .

| HWperkml |
Jg . Mädchen

sucht Stelle in
kl . Haushalt .

Ang . u . G .. 670
an Tagbl . -Berl .

Jg . Handwerker
sucht Schlafstelle
mit oder ohne
Kost . Ang . unter
L . 661 T .-Verl .

1 bis 2 leere

Zimmer

1 Zimmer

Albrechtstr . 46
ein Zimmer

» nd Küche
zu verm . Räb .
bei Ernst .
1 Zim . u . Küche

mit Mansarde
zum 15 . 1 . 1940
zu verm . Ang .
E . 671 T .-Verl .

2 Zimmer

Stiftstr . 24, . Vdb .

Mau
sofort gesucht
„ Möncksbof "

Bahnhofstrabe 6

WtzWgeW
3X wöchentlich

Vorzust . 12 — 14
Cberuskerweg 5

Zuverlässige
und saubere

Putzfrau
2X wöchentl .
für Treoven -
hausreinigen
in ein . Sause

der Adolfs -
allee sofott

gesucht .
Näberes

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sobu

Wilbelmstr . 34
Ruf 25884 .

Nehilskii
für Eemüse -

gärtnerei gesucht
außer Kost und

Logis . . ,
Christoph Kieler

W .- Schiersteiu
Blierweg 15 .

tzllusMltte
gesucht . Euter

Radfahrer ,
stadtkundig .

Blumenbaus
Becker .

am , Kranzolatz .

Flaschenbier - u .
Mineralwalser -

orrtrieb
gute Existenz .

wegen Einberuf ,
günstig . zu verk .
Ana . u . M . 663
an Taabl .-Verl .

1 Paar Ski
mit Schuhen

gut erb . , zu verk .
bei Graser ,

Seerobenstt . 24 .
Samstag zwisch .
4 il 6 Uhr

'
anzui .

Kleiner Herd
12 Mark zu vk .

Weilnau .
Schierst . Str . 12

Gasofen
8 Rippen , zu vk .

Mozartstr . 9 .
Gartenhaus .

3 - 3 . - WM .

Niederwaldstr .14
Mtb . Patt . , sof .
od . 15 . 1 . 40 8. v .
Hausverwalter

AugLeinrmann ,
K .-Fr . -Ring 31 ,

Tel . 26134 .

Möbl . Zimmer
und Manardrn

Bertramstr . 22 ,
1 links , schön

möbl . Zim . frei .

MW . Zimmer
sofort zu verm .
Blücherstr . 20 . 2

Er . Mans ,
möbl . oder leer ,
z . vm . Friedrich -
str , 48 , Hth . 2 r .

Möbl . Maus ,
zu vm . Luisen -
straße 18 , 2 .
Gut möbliertes
Wobnschlafzim .

zu vm . Taunus -
strahe 69 , Part .

Möbl . Zimmer
an sol . Herrn zu
verm . Walram -
straß « 11 . 1 ,

Für möbl .

Mansarde
wird saub . ebrl .

Frau oder
Mädchen gegen
einige Stunden
Hausarb . sofort
gesucht . Ang . u .
L . 670 T .-Verl .
Möbl . Wohn - u .
Schlaft ., iea . . frei
Adr . T .-Vl . Nf

Leere Zimm «
und Mansarden

Bismarckring 6 ,
Stb . P . . 6t . I . Z .
für Wohn - , Ge -
schäftszw . zu vm .
Näh . 1 lks .

Leeres Zimmer
mit Herd und

Keller zu verm .
an berufst . Frl .
Teigeler . Adler -
str . 33 . Vdb . 2 .

In schönster
Wohnlage

leeres Zimmer
mit voll . Verpfl .
zum 1 . 2 . zu vm .
Ang .J .666 T .-V .

Reichs¬
angestellter sucht
1 — 2 möbl . Zim .
mit Küche oder
Kochgel . , möfil .
sofort . Ang . u .
W . 667 T .- Verl . |

6ut mbl . 3im . |
mit Kochgel . od .
2 Zim . il Küche !
mit Heiz . , fliest .
Waller , in nur
gut . Sause von

rückaefübtter
Dame gesucht .

Ang . u . K . 668
an Tagbl .- Verl .

Möbl . Zimmer
möglichst Räbe
Uhlandstr . . sof .
gesucht . Ana . u .
D . 668 T .-Verl .
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Wir erwarten den

50,000 , Besucher !

Auch in der 3 . Woche

ein beispielloser Erfolg !

mit Paula Wessely
Willy Birgel

MU

O

Dieser rum ist e >n Geschenk für jeden , I
eine Kostbarkeit , etwas Einmaliges ! |

„ Die span . Hofreitschule zu Wien “ und Fox -Woche

3 .30 6 .00 8 .30 Jugend hat Zutritt

Sonntag , vormittags 11 Uhr |
Einmalige Früh - Vorstellung

1
Die Presse schreibt :

„ Es ist der schönste Film aus der Südsee , den
man jemals sah .”

„ Ein Film , der trunken ist von der Schönheit
dieser paradiesischen Landschaft ."

Für Jugendliche zugelassen 1

Vorverkauf :
Freitag u . Samstag ab 3 Uhr an unserer Kasse i

THAUÄ
Reichssendeo ffranffurt

Samstag , 6. Januar 1940

6 .00 Morgengrutz . 6 .10 Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8.00 Landvolk , merk '
auf ! 8.10

Gymnastik . 9.15 Deutschland — Kinderland . 9 .30

Frohe Weisen . 11 .00 Musik . 11 .50 Stadt und Land
— Hand in Hand .

12 .00 Konzert . 12 .30 Nachrichten . 13 .00 Zauberland —

Musik . 14 .00 Nachrichten . 14 .15 Der fröhliche Laut¬

sprecher . 16 .00 Konzert . 17 .00 Nachrichten . 18 .00
Bühne und Film im Rundfunk .

18 .25 Zum frohen Wochenende . Dazwischen : 18 .30 Aus
dem Zeitgeschehen . 19 .10 Berichte . 19 .45 Politische
Zeitungsschau . 20 .00 Nachrichten . 20 .15 Über¬

tragung vom Deutschlandsender . 22 .00 Nachrichten .
24 .00 Nachrichten .

10

ALTGOLD
sowie Brillanten zur
Selbstversrfaert . kauft
E. WOLF, Goldschmied

Lenggasse 47
G. 8. C. 28185

Sofa
Tisch u . Stühle
zu kauf , gesucht .
Tel . 26592 .

Piano
u . Flügel , gebr . .
bar zu kauf , ge¬
sucht . Angebote

mit Preis an
Pianobandlung

Schneider .
Limburg .

Wicksten
zirka 130X70 cm
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 669
an Tagbl . - Verl .

Guter kleiner
Zimmerofen

zu kauf , gesucht
Kavellenstr . 3 .

1 . Stock .

Euterb . gröft .

Dauerbrandofen
sof . zu kauf . ges .
Ang . u . L . 669
an Tagbl .- Verl .

Kaufe laufend

Siedl -

bannen
Sonnil -Schneider
Eckernfördestr . 25

Akten
unter Garantie

des Einstampfens
kauft und holt

M . Gauer
Helenenstraße 18

Ruf 26832 .

■ « ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ El

<e > UFA - PALAST
Sonntag , den 7 . Januar

Gift u . Mord lauern im Ver¬
steck,und das Schicksal einer
jungen Liebe wird von den
harten Gesetzen einer Rasse
bestimmt , die zu stolz ist ,
ihre Gefühle zu offenbaren

Kinderwagen
gut erhalten .

Kindertisch und
Stühlchen und
Kommode zu

kaufen gesucht .
Ang . F . 671 TV .

Das Paradies des malai¬
ischen Inselmeeres zeigt
seine tropische Fülle , aber
auch die dunklen Schatten
seines Dämonenglaubens

n15 < — Früh -

" » I Vorstellung
mit dem einzigartig . Großfilm

Kopfjäger
von Borneo

AngeDot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große TagbL - An -
zeigenteil gibt er -
schötrfende Auskunft

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiihiihihiiiiiiii

Nicht für Jugendliche
Dazu die neue

UFA - WOCHENSCHAU

gWerner Hammer , Düsseldorf ,

Deutsches Theater . Freitag , 5. Jan ., 19 bis
21 Uhr : „ Die gute Sieben "

, SL -R . E , 15 .
— Samstag , 6 Ja » . , 14 — 16 .30 Uhr .
„ Alle Jahre wieder . . .“ , außer St .-R . ;
19 — 21 .45 Uhr : „ Hänsel und Eretel "

, hieraus
„ Die Puppensee , auher St .-R .

Residenz -Theater . Freitag , 5 . Jan .,
—

20 bis
22 .10 Uhr : „Der Etappenhase "

. — Sams¬
tag , 6 . Jan . , 20 — 22 .10 Uhr : „Trockenkursus " .

Kurhaus . Samstag , 6 . Jan . , 16 Uhr .
Kaffeekonzert . Leitung : Willi Reich ; 20 Uhr :
Konzert . Leitung : August Bogt . Solisten :
Kammermusiker Erwin Frost , Flöte . Kur »
mustker Stich Bergmann , Harfe .

Brunnenkolonnade . Samstag , 6 . Jan . ,
11 Uhr : Schallplattenkonzert .

Scala -Var »« tb . Im Jubiläumsprogramm Ursula
Reinelt , kultivierte Schönheit »- und Schleier¬
tänze , Sylwest -Truppe , Mufikal -Revue aus
Nädern und 8 Attraktionen .

Film -Theater :
Ufa -Palast : „ Mutterliebe " .

Sonntagvorm . 11 .15 , „ Kopfjäger v . Borneo "

Walhalla : „ Hurra , ich bin Papa " .
Auf der Bühne : „Rose und Red "

.
Thalia : „ Maria Ilona " .
Film -Palast : „ Morgenrot

" .
Kapitel : „ Leinen aus Irland "

,
Apollo : „ Stimme aus dem Äther "

.
Urania : „ Hoheit tanzt inkognito

"
.

Luna : „ Zentrale Rio " .
Olympia : „Jonny stiehlt Europa

" .
Union : „ Salonwagen E 417 “ .

SchaHplatten - Konzert in d . Brunnenkolonnade

ausgeführt vom Radio - u . Musikhaus A . L . ERNST
TaunusstraBe 13 und Rheinstraße 41

IRLAND

Jugend zugetassen !

ERNST WALDOW
ANNELIESE UHLIG
MADY RAHL
KURT WAITZMANN
ERICH FIEDLER
LOTTE WERKMEISTER
HEINZ SCHORLEMMER

STIMME
K » M

Rundfunksprecher und - musiker , die allen
bekannt sind , treten in diesem Film auf
im Rahmen eines Spielgeschehens , das uns
durch seine Lebensnahe und seine Heiter¬

keit entzückt .

nach der gleichnamigen Komödie von
Stephan von Kamare .

IRENE VON MEYENDORFF , ROLF
WANKA , OTTO TRESSLER , GEORG
ALEXANDER , HANS OLDEN , OS¬
KAR SIMA , TIBOR VON HALMAY
FRITZ IMHOF , FRIEDL HAERLIN

Fabrikanten gegen Spekulanten !
Das Schicksal eines vom jüdischen Börsen¬

kapital vernichteten Textilfabrikanten —
sein Kampf gegen Schieber und lebens¬
fremde verständnislose Bürokraten und
die Geschichte eines aufrechten Beamten ,
der seine Liebe seiner Pflicht und der

Auffassung opfern will .

LEINEN
AUS

CAPITOL
Am Kurhaus

APOLLO
Moritzstraße 6

Iteridjt

Nachhilfe
in Lat .. Eriech . ,

Rechnen für
Quartaner ges .
( Beaufsichtig , d .
Schularb .) Ang .
mit Preis , unter
G . 671 T .-Verl .

Kriegersfra «
verl . i . d . Elektr .
nach Dotzb . rotes

Portemonnaie
m . 3 20 - Mk .- Sch .
2 l - Mk .- Sch . und
ca . 5 .— Silber¬

und Kleingeld
( 67 .- ) . D . ebrl .
Finder wird ge¬
beten . das Geld

gegen Belohn ,
zurückzugeben .
Frau Scheid ,
Eberbacher

Str . 11,1 . St . r .
Soldat verlor
2 . Weibn .- Tag

schwarzes
Portemonnaie

mit ca . 40 Mk .
Weg Bahnhof

bis Wilbelmstr .
Abz . g . Belohn .
Fundbüro .

tWonW
gefüttert , verl .

Eeg . Bel . abzug .
bei Haas ,

Taunusstr . 13 .

Vermisst
seit Sonntag
weine Taube

Wilbelmstr . 58 . 1
Gute Belohnung

DasAiücL
unserer Jugend
ist das Glück
unseres Volkes !

Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV . I

Eeldverkehr
-

Pbarm . Betrieb
sucht

3000 - 50«
bei guter Ver¬
zinsung und Ge¬
winnbeteiligung
Für Dame Mit¬
arbeit geboten .

Ang . W . 669 TV

MpMungeiH
Zum 1 . Nov . 40

2 towirtjd ) .

SMsM
1 Gemark . Zwei -
börn . Er . 33 .68 a

und 1 Obere
Gerstenaewann .

Gr . 60 .29 a . zu
verpackten . Näb
Dokb . Strafte 27

Verschiedenes

Aue Auto¬

transporte
übernimmt

Wilhelm Schmidt

Waggons eln -
und ausladen .
Telefon 22216

Hellmundstraße31

Achtung !
Gärtnrrl

Schlacken und
Asche lautend

kostenlos abzug .
Färberei

Leonh . Erokck .
chem . Reinigung
Moritzstrafte 10 .

Leichte »

RvIlMmer !
sucht Beschäftig .

B - » .
Blückerstr . 44 .

WALHALLA
W -WTTt Al TE5 WA

SS

i
▻
b

Der große Erfolg !

L xKufvnann .

H in .

ti ä

L M . ■ LÄ — f -C - Tk - Ä . JUyÄW •

FILM uw VARIETE
'

S

Heute 3 . 30 6 . 00 8 . 30 Uhr

Der lebensechte große deutsche

U - Boot - Film
In den Hauptrollen :

Rudolf Forster

Adele Sandrock t

nun Palast
0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

Jugendliche haben Zutritt

Gestaltet von

Gerhard Menzel

nach einer Idee von Freiherr v . Spiegel

Marinetechnischer Beirat :

Kapitänleutnant a . D . Fürbringer

•Musik : Herbert Windt

Hier übertrifft sich

Heinz Rühmann selbst !

Weitere Mitwirkende :

Carola Hohn - Ursula Grabley
Ludwig Schmitz - Jlse Stobrawa

Auf der Bühne :

Rose u . Red
Das Exzentrik - Tanzpaar

Kulturfilm : Rund um den Reifträger

DIE TOBIS - WOCHENSCHAU

Jugendliche haben Zutritt !

An angszeiten : 4 .00 , 6 .00 , 8 .30 Uhr .
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